
Beiträge zur Käferfauna von Bogota

von

Th. Kirsch in Dresden.

(Fünftes Stück: Phanerognathe Curculionen aus der Gruppe

der Apostasimeriden.)

Cholus geniculatiis; oblongo-ovalus. niger, capile. protho-

race pedibustjtie (geniciitis et tarsts exceplis) rii/is; rostro minus

deiise pxinctniato. anletinaruin clava hreviler ovali. ol/lnsa; protho-

race latitudine basali breviore. anlice anguslato, rttguloso-pttnclalo,

sparse ulbUlo - S(juamoso , ungtitis poslicis subrectis; elytris pauUo

convexis, apice inlegiis, striafo-foveatis, foveolis scjuamis niveis re-

pletis. — Long. 12—13 ^illim.

Schwarz, glänzend, der Kopf, der Rüssel bis nahe zur Spitze

und das Halsschild, mit Ausnahme des Vorderrandes, trühioth, die

Beine, mit Ausnahme der Schenkelspilzen und der drei ersten Tar-

senglieder. heilroth. Der Rüssel so lang als das Elalsschild, schwach

gebogen, zerstreut fein punktirl, die Stirn gerunzelt^ das Iste und

2te Glied der Fühlergeifsel länglich, das Isle länger als das 2te,

das 3te so lang als breit, die folgenden breitci' als lang, die Keule

dick und kurz oval, .an der Spitze stumpflieh. Das Halsschild kür-

zer als an der Basis breit, von den fast rechtwinkligen Hiulereckcn

an in sehr flachem Bogen nach vorn verschmälert, uiäfsig gewölbt,

dicht runzlig-puiiktirt. die Vertiefungen mit kurzen weifsen Schup-

pen beset/.t. Das Schildchen länger als breit, an der Spitze breit

gerundet. Die Flügeldecken doppelt so lang als das Halsschild,

von den Schultern an verschmälert, ziemlich eonvex, mit Reihen

von Grübchen, die mit vielen weifseu Schüppchen ausgefüllt sind,

die Zwischenräume glatt. Die Unterseile reichlich mit länglichen

weifsen Schuppen bestreut, die Vorderbrust vorn seicht ausgeran-

del, der Fortsatz des ersten Abdominalsegmenis zwischen den Hin-
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leihüfloii bri'il /.iigcspil/J , die Ilinlerccken der iiiil Heien Seginenle

weiii^ vui^ez,()gcii; die geaälinlen Scliciikel am luiienrimde schu.ieli

behaaif, die Scliieiieii innen in der Mitle leiclil angeseliwollen, aus-

sen (las letzte Drittheil gevviinpert.

Chulus lener: oblungus , dense fluvescenle ali'ulo s<juamosHS^

uigcr, roslro, autennis, dyhis pedibus^ue (laisis exceplis) fuscu
/erriigineis: roslro iisKfue ad inieilioiiem atUeiinartim slriolato tu-

guso piincltüo, aulice punclidulo; piul/iorace lutiludine basnli bie-

viore; sublilUer ruguloso - punrlalo, ungulis puslicis uciiiis; etijtris

obsolete punclalo-slr Ullis, apive inlegt is. iiileisliliis punclidalis. —
Long. 8— 9 Mill.

Nocli länger gestreckt als /lavescens SchU. , dicht mit grofscn.

gelldich wcilscn Schuppen bedeckt, die an den Schenkeln, nament-

lich den vorderen, schmäler und länger, an den Schienen fast haar-

förmig werden und sehr zerstreut stehen. Kopf. Halsschild. Unter-

seile und Tarsen schwarz, sonst rostroth, nur die Fühlerkeule et-

was dunkler. Der Rüssel so lang als das Halsschild, vor den Küh-

lern /.ersireul fein |)unklirt, hinler denselben in der [Mitte gestreift,

an den Seiten fein run/,lig-puuklirl. Die Fühler und das Halsschild

wie beim voiigcn, nur die üinlerecken nach hinten spitzer vorra-

gend und der Vorderrand in ihv IMilte etwas vorgezogen. Das

Schildcben kaum länger als breit. Die Flügeldecken von den Schul-

tern an mäfsig nach hinten verengt, der Spitzenrand ungezähnell,

die schwachen Pmiklstreifen und die Putiktirung der Zwischen-

räume nur nach Enifcinung des dichten Schuppenkleides sichtbar.

Die Voiderbrust vorn seicht ausgerandet, der AbdominaHorlsalz

zwischen den Hinterhüften breit zugerundet, die Hinlerecken der

mittleren Segmeiile deutlich vorgezogen. Die Vorderschienen an

der Spitze aulsen nichl, die i hinteren kaum bis zu einem Viertel

bewimpert.

Lacordaire legt bei der Einlheiluiig der Choliden gewifs mit

Recht grofses Cewicht auf die Beschaffenheit der Hinterecken der

mittleren .Abdonjinalsegmenle; von geringerem Werlhc scheint je-

doch die gleichzeitig erwähnte Zähnelung des Spilzenrandes der

Flügeldecken zu sein , da sowohl bei den kurzen ovalen Formen

mit rundlichen kürzeren (»eifselgliedern und etwas angeschuollenen

Schenkeln, als auch bei den mehr rhomboidalen Formen mit län-

geren Geirselgliedern und längeren dünneren Schenkeln Arten mil

gezälmeltem Spitzenrande der Flügeldecken voikommen. Ich habe

daher deti nachslehend beschriebenen eUipsi/'er zu Atchuiias gezo-
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gen, da die von Lacoidaire gegebene Cfiltnngsdiagnose bis anf das

,,elyli'PS non deiilicnl^es siir Icur bord posleiiciir" vollsländig auf

die Alt pafsl.

Archurhis ellip sifer: elo}igfifo-rhom6eiis. siibdeplnnnliis^ sn-

pra sffHaiuvlis mhinlis parre atixperfiiis . linen ulrhujue prnlhoraris

et ehjlnninn conli^iin dense al/jidn sfinnmosn. sii/iltis (rifln media

nbdomhiis poslicn except(i) sntis densc ulbido syiinmosiis, niger. ro-

>s7io, nnlennis pedibtisyite rußs ; prolhorace crehre grunnlnlo: elylris

grosse p7inctalo - sfrialis. trnnsverse rugosis . apire denlirnUitis. —
I>ong. 15 — 16 Millim.

Schwarz, der Kopf am Scheilel fein, zwiseben den Angen runz-

lig-punkfirf, innen neben den Augen weifs beschuppt, die Slirn und

Basis des Rüssels \m\ einem Iiäne;skiel, an dessen Anfang ein läng-et ' n o
liebes Grübchen, der Hüssel so lang als Kopf und Halsschild, nach

vorn etwas verbreitert und verflucht, an der Basis ()i(tbt und siark,

nach vorn zerstreut und fein pnnklirt. Die Geifselglieder der Füh-

ler länglich, das Iste länger als das '2te, dieses länger als das .3te,

das 3tc, 4te. 6le und 7le ziemlich gleich grofs, das 5tc das kleinste,

die Keule länglich -oval, zugespitzt. Das H;ilsschild kürzer als an

der Basis breit, von den rechtwinkligen Hinletecken an nach vorn

in nacbem Bogen verengt, der Vorderrand in der Mitte eivvas vor-

gezogen, oben wenig gewölbt, ziemlich dicht mit flachen, auf dem
Rücken etwas queren, an den Seiten mehr rundlichen Tuberkeln

besetzt, zwischen denselben mit fast haarfi)rmigen kleinen Schüpp-

chen bestreut, eine Linie jederseits und die untere Ilälfle dicht

weifs beschuppt. Das Schildcben etwas erhaben, länglich dreieckig

mit gerundeten Seiten, punktirt. Die Flügeldecken von den Schul-

lein an n-'ich hinten verschmälert, fnst 2^ mal so lang als das Hals-

schild. oben ziemlich flach, am Spilzeniand gezä!m>ll. grob punk-

tirt gestreift, die Pnnkle der ersten 4 Streifen bis gegen die IMitte

hin durch Querrnnzeln gel rennt, nach der Spit/.e bin fast verlo-

schen und durch rundliche Körner geschieden, auch die Zwischen-

räume nach der Spitze hin mit Körnern besetzt, die drei äufseren

Streifen bis hinter die Mitte kettenarlig punktirt, hinten wie die

inneren; die über die Decken verstreutet) Schüppchen sehr klein,

fast haarförmig und weitläufig, so dafs die Grundfarbe davon kaum

verändert wird, aufserdem steht in jeden) Punkte eine etwas grös-

sere rundlichere Schuppe, und auf dem 5len Streifen, sich an die

Ualsschildlinie anschliefsend . eine dicht beschuppte, bis zur Spitze

reichende Längslinie. Die VordcrbrusI vorn sein- seicht ausgeran-
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(lel. die Hiiifercckcn der mittleren Hinterleibssegmente nicht vor-

gezogen, die ganze Unterseite, mit Ausnahme!' einer breiten Längs-

binde über die Mitte der drei leisten Hinterleibssegmente, ziemlich

dicht weifslich beschuppt. Die rolheii Beine mit zerstreuten weifs-

liciien Haaren besetzt, die i^ezähnten Schenkel sehr schlank., die

Schienen innen vor der Mitle wenig angeschwollen, aufsen an der

Spit/e wenig gewimpert.

Abebaeus nov. gen. (^hol idarum.

Roslrnm mesoslenmm aliingeiis, panllo deplmialum^ antice pa-

rum dilnlulum ; scrobes anleHnarum laterales.

Anlennae ante medium rosiri inserfae; scupus oculus atlingens.

apice irimidus; funiculxis 1-arlicutalits, artictdis \'"° et 2''° subuetjtia-

libus. ulroffue suhpyriformi ant '1''° obconico, •i"— 1"° subaet^ualibus,

obcoiiicis .
7""' tibero; clava articidata, ftmicnlo purum crassior,

ovalis.

Oculi metliocres, laterales, subtus actiminati , lobis prothoracis

(lostro sterno adjacenie) partim obterti.

Prolhorax ehjlris angustior
^
plus minusve transversus . antice

media productus et emarginntus , lobis otularibus instructus, pro-

sternum profunde et late canaliculatum , canalis non acute mar-

ginatus.

Scutellum sub<juadrHtum^ angulis posticis rotundatis.

Elytrn abdomen obtegentia^ inde a basi angustata, mediocriter

convexa.

Pedes aiifici relitjuis longiores . femora elongalo - clavatu. den-

iata., posticu aut abdomen aequaniia ant stiperantiu-^ tibiae purum

curvatae. intus 7ion dentalae, apice extus dliatue et secantes: tursi

articulo l""" basi tenui, curvulo.

Abdomen segmento primo inter coxas lule rotundnto
.,

stituru

obsolete arctutta a secundo sepuruto^ hoc sequentibus duobus unitis

longiore, intermediis postice rectis.

Mesosternum purum declive.

Die Gattung schliefst sich zunächst an llomulonolus Schh. an,

unterscheidet sich aber von derselben durch den ganz abweichen-

den Bau der Vorderbrust, das mehr von der Keule gesonderte 7te

Glied der Fühlergeifsel, die entschieden längeren Vorderbeine und

die im Verhältuifs zum Halsschild breileren Flügeldecken.

Kopf, Rüssel und Hinterleib ganz ähnlich dem von Homulono-

ius. Das Halsschild in seiner gröfsten Breite etwa zwei Drittel so

breit als die Basis der Flügeldecken; diese 1^ bis I^ Mal so lang
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als breit, von den slumpfeckig vorspringenden Schultern an allmäh-

lig nach hinten verschmälert, oben niäfsig gewölbt. Die Vorder-

brust vorn von einem Ocularlappen bis zum andern ausgerandet

und in derselben Breite bis zum Hinferrande ausgeliöhlt, die Rän-

der dieses K.inals nicht scharfkantig, sondern in sanfter Wölbung
y.u den Seitenflächen übergehend.

Man könnte versucht sein, Abcbneus als einen Uouialonolus mit

etwas längerem Vorderbrusikanal anzusehen. Die Homulonolus-

Arlen aber, deren VorderbrusI vor den Vordtirbüfien etwas ausge-

höhlt ist und die zugleich an der Spitze aufsen bewimperte Vor-

derschienen haben, stimmen sowohl in der allgemeinen Form, als

in allen anderen Charakteren mit den übrigen Arien dieser (Haltung

überein, während Abebaetis im ünüifs mehr manchen Arten von

Cralosomus ähnlich ist und aufserdem in den oben angeführten

[VIerkmalen abweicht.

Abebaeus clor salis: oblougus , niger ^ sijuamulis nngustis.

taele fuscis sut dense obteclus ; roslro basi curimilalo. fronte rtigoso-

fjunclala; prolhorace tuberciilalo, Inberciilis squnmiferis-^ sculello le-

viler concavo; elylris serundum sulurani ustjue ad medium hnpres-

sis, siriatis, striis et inlerstitiis serialim tubercidatis, Iribus primis

pone medium laevigatis; tuberculis squamiferis', femoribus, coxis et

metasterno luberculnlis. — Long. 17 Miilm.

Der Kopf am Scheitel dicht punktirt, der Rüssel nach vorn

ziemlich glalt; die Geifselglieder der Fühler dicht weifslichgrau be-

schuppt und mit langen Borsten besetzt, das Iste Glied birnenför-

mig, (las 2te verkehrt kegelförmig Das Halsschild vorn kaum ein

Drittel so breit als hinten, an den Seifen gerundet, dicht mit

schwarzglänzeiiden Tut)erkeln bosol/,t , die nach der Mitte hin ge-

richtete Schuppenborsten tragen. Die Flügeldecken leicht gewölbt,

neben der Naht bis zur Mitte eingedrückt, in den Streifen und auf

den Zwischenräumen je mit einer Reihe schwarzglänzender und eine

Schuppenborste tragender Tuberkeln besetzt, die Reihen an der Ba-

sis des 2ten und 4ten Zwischenraumes doppelt, die inneren 3 Strei-

fen und Zwischenräume von der Mitte an, die äufseren vom End-

buckel an ohne Tuberkeln Das erste Hinterleibssegment mit sehr

zerstreuten, glänzenden Körnern besetzt; die Hinterschenkel den FRn-

terleib überragend. ^)

') Eine zweite sehr anselinliclie Art dieser Gattung ist:

Abebaeus cristatus: oblungus, niger, squamulis fusco ßavidia deiise

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



192 Tl,. Kirsch: Beiträge

Dysmarlms nov. gon. It h y poridarum.
Unslriim mesnslernum nliiiiff;eiis, snbrijlinih'irnm , nnlire pniillo

dilnlntum ; scrohes atilennnriiui infra-laternles. hast non co7ifluenles.

Anleimae mite mediitm rosiri itisertae., srainis orulos atlingeus^

aj)i<i' hintidtis . funinilus l-nrlicidnliis . nrtirulis 1"" el 2''" nequnli-

Inis. clotii^til is. npire pariiin (^priino mngis^ inri'n.s.snfis, reliaiiis ova-

li/jus. su/)(ie<junlil>iis : riava nrlirulaln^ ovalis. arnininalu.

Oruli laterales, transversi ^ subttis acuminati, capite quiesrente

priene obtecti.

Protitornx lulitudinf lo7igior , basi ulrinque leviter sinunlns.

lateribns subparallelus, ante vtediiiin angustatus. antice täte rotun-

datopi odurtii.s., lohis oridaribus luagnis in.structus; prostermim an-

tice prn/'undr emargiiiattim, ante coxas leviter excavatum.

Scutelluin parvum. subtransversnm.

I^ltjlrn abdomen nblegentia, parallela, npice rotmidntn^ basi tri

siniKitn. Iiunieris antrovf>nm p^ orninulis . supra parum convexa, sub-

deplanatti, lateribns injleaa.

Vedes antici snbcontigni; femora ntulica^ vi.v ctavata, postica

abdomine breviora: tibiae rectae^ apice intus breviler hamatae^ po-

sticae corbnlis aperlis: tarsi nrticutis l"" et 2''° triangularibus . illo

longiore., basi leviter curvato. hoc latiore^i 3° Ulis partim latiore, bi-

loba. 4'" elongato., iingiiicidis basi approximatis. apice divergent ibus.

Abdomen segmenio primo inter coxas lato, brcviter actiminalo.

sutnra media arcnata a secundo separate, hoc secpientibus dnobus

nnilis longiore. infermediis poslice rectis.

Mesoslernum forliter declive. ntaris perpendictilariter dependens.

Metasterntim breve, episternis angustis. subpurallelis.

Die Aiisliöhlung der Voidcrbriisf , das in der Mitte slatk vor-

gezogene Ilalsschild. sowie die sehr entwickelten Ocularlappen be-

dingen die Unterbringung dieser Gattung, trotz ihrer atifTallenden

liabilnellen Aehnlichkeit nnl manchen Arten von Plinthus Lac, in

obtertus ; rostro iisque ad medium riignloso piinctafo et carinalo, antice

dense ohiungo - ptinriato ; protltorace tuberctdis nitidis , sguamiferis dense

uhsito ; elytris seriatim tuhercnintis. media crista magna, interstilia 2''"'"

et 3"' uccupanie, dense tuherrulata; angitlo metasterni tuherculati postico

dense sfjuamoso; femorilius posticis ahdoihen aequantibus. Long. 30 inill.

Am Ciianclio m.ijo in Peru.

Das Halsscliild zeigt jederseits nelien den Hinterecken einen etwas

dicJiter hescimppten Längsfleck. Wie bei dursalis ist auch bei diesem

das innere iiintere Driltheil der Fliigehlecken frei von Tubtrkehi.
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der ersten Gruppe der Cryptorhifnchiden. Von den Choliden, an

welche der frei herabhängende Zapfen der Mitlelbrust des cT erin-

nert, ist sie durch den abweichenden Bau der Schienenspitzen und

durch die zwischen den Hüften sehr schmale Vorderbrust ge-

schieden.

Dysmachus plinlhoides: oblongus, niger, ferrugmeo-squa-

mosus; roslro carina bas'i apicecjue abbreviala inslruclo; prolhorace

subdeplanulo^ ttiberculato^ leviler canaliculalo ^ vitlis duabus albidis,

antue conniventibus ; elylris sfrialis, gratiiilaiis , infersliliis 'i**",
4'"

el 6'° etevatis , secundo basi cristalo, tutta laleruli albida obsolela.

— Long. 20 Millim.

Schwarz, mit Ausnahme des Rüssels vor den Fühlern und der

Tarsen, mit rostbrannen, nicht sehr dicht siehenden Schuppen be-

kleidet, das Halsschild jederseits mit einer von den Hinlerccken

schräg nach vorn und innen gerichteten Längsbinde, die Flügeldek-

ken auf dem 5ten Zwischenraum mit einer wenig scharf abgegränz-

ten Längsbinde und mit einer fast verloschenen Makel auf dem

3ten Zwischenraum hinter der Mitte ans weifslichen runden Schup-

pen gebildet. Der Rüssel an der Basis grob, nach vorn feiner punk-

tirt, bis zur Einfügung; der Fühler gekielt; der Fühlerschaft und

die Basis der ersten Geifselgliedei- röthlicli. Das Halsschild hinter

der Spitze leicht eingeschnürt, oben etwas tiach, seicht gerinnt,

nicht sehr dicht mit Tuberkeln besetzt. Die Flügeldecken ziemlich

flach, gestreift, gekörnt, der 2te Zwischenraum fast bis zur Spitze

stark gewölbt, au der Basis einen Längshöcker bildend, der 4te

nicht ganz von der Basis an bis zum Spitzenhöcker gewölbt, in

welchem er mit dem, den stark nach vorn vorspringenden Schul-

terhöcker bildenden, ebenfalls gewölbten 6ten Zwischenraum sich

vereinigt. Beim </ trägt die Mitfelbrust einen etwas queren, unter

die Hüften herabhängenden Zapfen, der Isle und 2te Hinterleibs-

ring sind etwas eingedrückt, der letzte eben, beim 2 ist die Mit-

lelbrust niedriger als die Hüften, die ersten Hioterleibsringe nicht,

wohl aber der letzte seicht eingedrückt. Die Tarsen bis zur Spitze

des Klauengliedes oben gelb beborstet.

Conolrachelus amplip ennis: breviter ovatus^ fusco-piceus,

sijuamulis piliformibus^ dllute cervinis, supra dense obleclus; rostro

validiere^ arcuato, striolato, carinalo; prolhorace ruguloso-punctato,

antice carinalo., linea ufrinque pallidiore ^ obsolela nolato; elytris

basi prolhorace partim latioribus, usque ad medium valde amplialis^

Berl. Eutomol. Zeitschr. XUI. (3
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tricostalis, cosla interna bis inlerrupla^ secunda basi apicet^ue valde

abbreviata, alliore, laterali ante apicein abbreviata; femoribus uni-

dentutis. tibiis busi arcuaiis. — Long. 5j Millim.

Nach Schönheir's Eiiilheilung in die Gruppe von arg'«/« Fabr.

zu stellen, aber von allen Arien derselben abweichend durch die

Foim der Flügeldecken und die Vcrtheiliiiig der Rippen auf den-

selben, verbunden mit einfach gebahnten Schenkeln und vorn ge-

kiellcni Halsschild. Der Kopf ist. dicht und stark punktirt, der

Rüssel an der Basis seicht, etwas zusammengedrückt, bis zur Ein-

fügung der Fühler gestreift und gekielt. Das Halsschild ein wenig

kürzer als breit, bis vor die Mitte parallel, dann nach vorn verengt,

fein runzlii; -punktirt ,
jederseits mit 2 kleinen, schwarzglänzenden

Körnchen am Seiienrande, auf der vorderen Hälfte in der Mitte ge-

kielt. Die Flügeldecken an der Rasis kaum breiter als das Hals-

schild, an den Schultern abgerundet, bis zur Mute stark verbrei-

tert, von da nach hinten verengt, an der Spitze zugerundet, punk-

tirt - geslreill , die Punktstreifen durch die Beschuppung fast ganz

verdeckt, mit 3 Kielen, der Iste vor und hinter der Mitte unter-

brochen, an der Spitze abgekürzt, der '2le etwas erhabener, an der

Basis abgekürzt, nur bis zur Mitte reichend, hinten durch ein klei-

nes Körnchen oder Fällchen angedeutet, der 3te von der Schulter

bis weit hinter die Mitte reichend, aulserhalb desselben die Seite

steil ablallend, so dafs er von oben gesehen den äufsersten Rand

bildet. Die Vorderbrust vor den Hüften ausgehöhlt, diese zusam-

raenstofsend. Die Schenkel an den Vorderbeinen stumpf, an den

4 hinteren spitzer gezähnt, die Schienen an der Basis und Spitze

etwas geschwungen, die Krallen in der Mitte gezähnt.

Chleuasles nov. gen. C le ogonidarum.

Rostrnm longiludine prolhoracis cum capite, mesoslernum al-

tingens, tenue, snbcytindricum, Juri Her curvatum-, scrobes anlenna-

rtiin basi sublus connivenles.

Anlennae medio roslri insertae; scapus neulos non altingens,

apicem iwrsus partim i7icrassaius\ Juniculus 1-nrticulatus, arliculis

l""" crasso, obconico^ 2''° primo breviore et mullv tenuiore, se<fuenti-

bus sensim brevioribus et crussioribus, ultimis iransversis ; clava ova-

/e£, trianntdata.

Oculi niagni, subltis acuminati, supra subcontigui.

Prothorax transversus^ antice posticeque stibtrimcaius, ustjtie ad

medium paralletus, dein anguslattis
;
prosternum canaliculatum.

Scutellum semicirculare.
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Elyira prothorace sesquilatlora., basi iruncala, humeris rectan-

gulala., lateribus subrecla., upice cilhis conjurictim rotuntlala, forti-

ter coiivexa.

Pedes untici: dislnntes, tongiores, feinoru forliler ctavala,

exlua lecla, intus sublriatigutaria , spina longiure et serie denlicu-

loi'um instructa, libiae summe curvalae, compressae. exlus secanles,

basi inliis crenulatae^ upice iruuculae et augulo exleriore /lamatae;

posteriores: breviores^ femora purum clavata, mutica; tibiae re-

ctae, apice uti anticae; tursi om7ies subtus vittosi, unguiculis basi

apprvximalis.

Abdomen segmenio l"'" inier roxas angusto., acuminato, a '2i^°

suiura arcuata obsoleta separalo, hoc sequentibus duobus unilis

longiore.

Mesosternum anguslum, coxis humilius, aniice declive; epime-

ris non adscendenl ibus.

Metasternum mediocriler longum, epislernis lalioribus.

Corpus nudtim^ nitidum. hirsulum.

Die Gattung bietet eine eigenthümliche Zusammenstellung von

Charakteren dar: der Rüssel so laug als Kopf und Malsschild, die

grofsen Augen auf der Slirn nur durch eine Linie gelrennt, das

Halsschild an der Basis fast gerade, vorn weder in der Mitte noch

zu den Augenlappen vorgezogen, die Vorderbrust vor und zwischen

den Hüften ausgehöhlt, die Aushöblung unmittelbar hinter den Hüf-

ten verschwindend, die Mittelhüften nahe bei einander stehend, die

Mittelbrust zwischen ihnen eingesenkt, die Hinterhüften nur wenig

weiter von einander abstehend, als die mittleren, die Hinterbrust

verhältnifsmäfsig länger als bei Cleogonus und Rhyssomnlus, die

Epimeren der Miltelbrust nicht aufsteigend, die Episternen der Hin-

terbrust breit, die Vorderschenkel ungewöhnlich stark entwickelt,

ähnlich denen der Äcallopistiden und Camarotiden, und die Vorder-

schienen fast in einem Halbkreis gebogen. In Ansehung des Baues

der Vorder- und Mittelbrust kann es uolil kaum zweifelhaft sein,

dafs die Gattung in der ersten Unterabtbcilung der Cryplorbynchi-

den, und wolil bei den Clcogoniden, vielleicht in der Nähe von

Rhyssomalus, Platz finden mufs.

C. jubatus: ovatus, nigro-piceus, flavido hirsulus:, capile, ro-

stri pagina superiore, prolhoraris murgine anlico ehjtrorumqtie s%i-

tura et fusciis duabus transversis pone medium ßavo • ferrugineis^

tibiis anlicis extus pedibtisque posterioribus pallidis; prothorace ru-

goso-ptmclato; elytris profunde punctata - strialis^ interstitiis con-

vexiSf iransverse plicatis. — Long. 3^ Millim.

13*
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Pechschwarz, gläuzend, auf dem Halsschild und den Zwischen-

räunjcn der Flügeldecken mit aufserordentlich langen, gelblichgrei-

sen Haaren bosetzf, die auf dem Halsschilde nach vorn, auf den

Flügeldecken nach hinten gerichtet sind. Der Rüssel ist auf der

oberen Seile gelblich, unten schwarzbraun, an der Basis leicht puiik-

tirt gestreift und gekielt, mit langen, nach der Stirn zu gerichteten

Haaren besetzt; die Augen nur durch einen linienförmigen , eben-

falls lang behaarten Raum getreunl. Das Halsscbild grob runzlig-

punktirl, der Vorderrand breit röthlich gelb. Die Flügeldecken

kaum doppell so lang, als zusammen breit, tief gestreift - punktirt,

die Punkte der Streifen grofs und enifernt, die Zwisclienräume

stark gewölbt, durch kleine Querfällchen uneben; eine nach aufsen

dunklere und abgekürzte Querbinde in der (Vlitle, eine zweite nach

vorn gebogene vor der Spitze, der Seitenrand zwischen dieser und

der Spitze und die ganze Naht röthlichgelb. An den Vorderbeinen

die Schenkel dunkelbraun, die Schienen innen schwarz, aufsen so

wie die Tarsen und die 4 hin leren Beine sehr blafsgelb. BrusI und

Hinlerleib fein punktirt und kurz gi'eis behaart.

B olhrobatys tutriegalus: oblongtts, niget\ densissime squa-

mosus ; rosiro xis(jue ad anlennas slrialo, his ante medium rostii

insertis; prolhorace trausverso , lalerlLus aeifualiler rotundalo , an-

tice lubidalo^ tuberculis 6, J'usciculalo sijiiumosis, margine anlieft

duobus minoribus
^
quatuor supra medium Iransverse posilis : elylris

paratlelis, inlersliiiis internis convexis^ secundo ante medium leviler

tuberculato
^
griseo, nigro et albido vnriegatis, villa humerali obli-

fjua alba. — Long. 6 iMillu).

Durch die vor der Mitte eingelenkten Fühler und das gleich-

mäfsig gerundele'Halsschild von Inlicollis Schh., durch die paralle-

len Flügeldecken von fasciolalus Blau eh. und durch den Mangel

der Stirnhöckerchen und der schwarzen Augenflecken vor der Spitze

der Flügeldecken von bioculatus Phil, verschieden.

Mit Ausnahme der glänzend schwarzen, dicht punktirten Rüs-

selspitze ist der ganze Käfer dicht mit graulichen Schuppen bedeckt,

die Oberseite der Schenkel und Schienen aufserdem noch mit auf-

gerichteten, hier und da büschelig gehäuften, meist schwarzen Schup-

pen bestreut. Der Rüssel ist bis weit vor die 31ilte gestreift. Das

Halsschild viel breiter als lang, an den Seiten stark und gleichmäs-

sig gerundet, vorn abgeschnürt, der Vorderrand weit vorgezogen,

mit 2 kleinen, büschelig beschuppten Höckerchen besetzt, vor dem
Schildcheu 2 neben einaiijder stehende, schwarze Flecke, die sich

nach vorn ujufi den Seiten hin in lichteres Braungrau verlaufen,
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quer über die Mitte eine Reihe von 4 Höckerchen, von denen die

beiden inneren elwas gröfser und mit schwarzen, die beiden äus-

seren niedrigei' und mit graulich weifsen aufrechten Schuppen dicht

besetzt sind. Das punktförmige Schildchen weifs beschuppt. Die

Flügeldecken etwas mehr als doppelt so lang als das Halsschild und

wenig breiler als der Hinterrand desselben, an den Seiten parallel,

punktirt-gesi reift, die 3 inneren Zwischenräume elwas convexer als

die anderen, das wSchuppenkleid bräunlich grau, nach hinten und

aufsen mehr weifslich grau, eine schief von der Schulter nach der

Naht gerichtete Binde und ein gemeinschaftlicher, mondföripiger

Fleck hinter der Mitte weifs, die Naht vor und hinter letxlerem

breit schwärzlich, zwischen Basis und Mitte auf dem zweiten Zwi-

schenraum ein gröfserer und auf dem vierten ein kleinerer, büsche-

lig beschupptei' Höcker, auf dem vorletzten Zwischenraum hinter

der Mitte, wo die Spitze der Hinterschenkel antriflt, ein länglicher,

glänzend glatter Fleck. Die gezähnten Schenkel und etwas kurzen

Schienen aufsen hinter der Mitte dunkel gefleckt. Der Hornhaken

an der Spitze der letzteren vor der Aufsenecke entspringend.

Gaslerocercus hypsopbilns: elongato-oblongtis, niger, squa-

mulis laele cervinis sparse ohsitus-^ rosiro prothorace multo breviore,

basi rüde rugoso-punctalo^ anlice disperse punctulaio, nudo; oculis

squamis cervinis circtitncinctis : antennarum clava subrotundata;

prothorace tratisverso^ lateribus parian rotundato^ antice constricto,

angulis posticis acuminalis, pulviiiato, sparse tnberculalo^ basi utrin-

que albo-sqiiamoso ; eliftris paraUeUs , cancellato striatis, interstitiis

convexis graniferis , suiura pone scntellum tuberculis duobus in-

strticla, basi, sntura antica et fascia commuiii pone medium albido

squamosis
; J'emoribus anticis denlatis. — Long. 8 Millim.

In die Verwandtschaft des propugnator Schh. gehörend. Der

Kopf grob, die Stirn und der Rüssel bis zur Mitte grob runzlig,

die vordere Hälfte desselben fein und sehr zerstreut punktirt, nackt,

nur die grob granulirten Augen mit bräunlich gelben Schuppen um-

geben. Die Fühlerkeule auffallend kurz oval, fast rund. Das Hals-

schild etwas breiter als lang, an der Basis ein wenig, nach vorn

von der Mitte ab stark verengt, hinter dem Vorderrande einge-

schnürt, auf der hinteren Scheibe kissenartig gewölbt, nicht sehr

dicht mit Tuberkeln besetzt, zwischen denselben bräunlichgelb be-

schuppt, jederseits innen neben den nach hinten spitz vorgezogenen

Hinterecken ein dicht weifs beschuppter Fleck. Das Schildchen

etwas erhaben, nackt. Die Flügeldecken nicht breiter und doppelt
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80 lang als das Halsschild, ziemlich parallel, hinten breit zugerun-

det, fast abgestutzt, kettenartig punUlirt gestroifl, die Zwischen-

räume fast rippenförmig, die Umgebung des Schildchens und der

2 hinler demselben stehenden Höcker hräunlichgclb , die Basis, die

Naht hinter den Höckern und eine gemeinschaftliche, breite, bis

zum 4ten Zwischenraum reichende Querbinde hinicr der Mille dich-

ter weifslich, der übrige Raum zerstreut bräunlichgelb beschuppt;

an den dunkler beschuppten Siellen die Zwischenräume mit einer

Reihe schwarz glänzender Körnchen besetzt , die ebeuso wie die

Höcker hinter dem Schildchen eine breite aufgerichtete Schuppen-

borste tragen. Die Unterseite sehr zerstreut beschuppt, die Vor-

derschenkel gezähnt, die 4 hinteren an der Stelle des Zahnes mit

einigen aufgerichteten Schuppen, die Schienen der Lauge nach ge-

streift.

Cryptacrus nov. gen. CryptorJiynchid. ver.

Rostrum coxas anticas purum superans^ crassum^ supra depla-

natum; scrobes anlennarum obli^uae, oculos injra ultingentes.

Anleunae medlo roslii insertae; scapus sensim incrassatus; fu-

nicuhis l-articulalus, arliculls 1"" crassiure et 2''" lenuiore etonga-

tis, 3"— 7°'° subrotundis, ae(jualibus\ clava arliculuta crassiore.

Ocxdi laterales, sttpru rotundati. bifra acuminati, fortiter gra-

nulati.

Prothorax laLiludine basali brevior, antice rotundalo produ-

clus et conslriclus, lateribus subreciis . postice bisinuatiis, lobo me-

dio subacuto.

Smtelhtm minutum.

Coleoptera subtriangutaria, basi trisinuala, prothorace sat la-

tiora, htimeris subrectangtdute promhientibus
,
fortiter convexa

,
po-

stice declivia.

Pedes breviores; femora auf liiiearia, mutica, uut stibctavala^

denliculata: tibiae basi arcuatae . dein reclae, apice unco centrali

hamalae; tarsi unguiculis minntis.

Abdomen breve, segmento l'"" inier coxns lalissime rolundato,

intermediis tribiis aequalibus.

Mesosternum fornicatum '), coxis anticis innixiim.

JUetasternum mediocre, epislernis valde anguslis.

Diese Galtung weicht von den ächten Cryptorhynchus Arten

') Ich schlage diesen Terminus vor für diejenige Form des Mesoster-

num, die Lacordaire „en voute" nennt.
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durch den Bau der Mittelbrust wesenilicli ab; dieselbe ist von hin-

ten nach vorn über^ewölbt und lehnt sich mit ihrem Vorderrand

an die Vorderhüften, so dafs bei angelegtem Kopf die Spit/.e des

Rüssels unter dieser Wölbung veiborgen isl, wie dies in minderem

Grade auch bei Qasferoccrcus der Fall ist Durch die äul'serst schma-

len Episternen der Flinlerbrust erinnert sie zwar an die Tylodiden,

steht denselben jedoch durch die verhältnifsmäfsig lange Hinterhrust

fern. Cryplorhynchus Alropos Schh. gehört zu dieser Gattung.

Crypt acrus Clotho: snöovalus, niger. antennis ferrugineis^

cinerea • stjunmosns ; roslro basi carinalo^ sciuamoso , verlice dense

flavido-Sfjuamoso; prolhorace apice bi-, media iransverse cjuadrl - tti-

berciilato, dense fusco-scjuamoso, squamis cinereis inimixlis, tubercu-

lis flavido-fascicnlalis:, elylris ocellato punclalo -.siriatis, interstitiis

leviter convexis, prima tribus . terlio duabus luberculis dorsalibus^

fasciculatis. macula magna basali. darso medium superanle^ postice

rotundata, nigra - fnsca, siäuram pone sculellum albidnm et arcum

cinereum includente ; femoribus subctavalis , denticulatis. — Long.
3i Miilim.

Kurz eiförmig, schwarz, nur die Fühler hellrostroth, dicht mit

graulich weifsen Schuppen bekleidet; der Kopf hinten dicht hell-

gelb beschuppt mit weilslicher Mittellinie, der Rüssel fast bis zur

Hälfte gekielt. Das Halsscliild bis vor die Mitte parallel, dann

schnell verengt und eingeschnürt, auf dem vorgezogenen Theil des

Vorderrandes mit 2 niedrigeren, quer über die Mitte mit 4 gröfse-

ren Tuberkeln, die mit bräunlichgelben Schuppen büschelig besetzt

sind: der Grund mit dunkelbraunen und aschgrauen Schuppen be-

kleidet. Die Flügeldecken punktirt gestreift, jeder Punkt mit ei-

ner ihn fast ganz ausfüllenden Schuppe, die Zwischenräume leicht

convex, der erste mit 3, der dritte mit 2 büschelig beschuppten

Tuberkeln; die ßasis mit einem nach hinten gerundeten, bis über

die Mitte reichenden und hier die beiden hintersten Tuberkeln zur

Hälfte einschliefsenden, dunkelbraunen Fleck, der nur die Schul-

tern, eine längliche, gelblich weifse Makel hinter dem Schildchen

und einen von der Basis zur Naht laufenden Bogen von mehr weifs-

licher Färbung frei läfst. Die Schenkel nach der Spitze zu leicht

angeschwollen und vor der Mitte schwach gezähnt.
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Etibulus nov. gen. Crypt or/iynchid. ver.

Roslrum coxas medins fere stt/jeraiis, 6asi subcylindricurn , api-

cem versus depressum; scrobes antemiorum obliqitae, oculos infru

allingentes.

Antennae medio roslri insertne; scnpus apicem versus sensim

incrassatus-, funictdus 1-artictdalus, arliculis 1"*° breviler conico,

crassiore, sequentibns longtdis . singnlo apice purum incrassalo^ 2''°

primo tnullo longiore, 3" secundo pmtllo breviore^ nl primo loitgiore^

relirfuis sensim brevioribus ; clava ovalis , obsolete arlicidala, io-

menlosa.

Oculi laterales, frontem versus angulali, infra acuminati, for-

titer granulali.

Prothorax latitudine basali brevior , anlice vatde basi vix an-

gnstattis, lobo medio basali actito, saepissime acute carinaius.

Scutellum rotundatum.

Coleoptera plus minus triangtdnria. basi trisinuata, htimeris

prominulis aut subrottmdatis, a bosi apicem versus angustata, apice

acute rolundala, aut stibtruncata, fortiter convexa, postice deciivia.

supra coxas posticas sat sinuala.

Pedes mediocreSj femora linearia, bidentata, postica abdomen

superantia; tibiae basi arcuatae, dein stibrectae, propc apicem extus

pilis seriatis, apice hamatae-^ tarsi Cryptorhynchi.

Abdomen brevius , segmento primo inter coxas lato , brevUer

acuminalo, infermediis Iribus ae(jualibus.

Mesosternum fortiter excuvatum, lateribus et postice elevato

marginafum.

Metaslernum breve, episternis parnllelis, mediocriler lalis.

Die Gattung umfafst aiifser der nachstehend heschriehenen Art

folgende schon länger bekannte: Cryptorhynch. orlhomasticus Germ.,

aspericollis Schh., cinctellus Schh., stipulator Scilh. und Macrome-

rus Iriangularis Schh., die alle schon durch ihren rhomboidalen

Umrifs von den typischen Cryptorhynchus- Arien abweichen. Ein

die Gattung besonders auszeichnendes Merknial sind die nach der

Spitze zu durchaus nicht verdickten Schenkel und die bedeutende

Länge des hintersten Paares derselben. Der Kopf hat meist zv\'ei,

parallel dem oberen Augenrand, schräg nach vorn gehende und auf

der Stirn sich vereinigende Kiellinien, deren Ausbildung einerseits

sich bis zu einem Höcker an der Vereinigungsslelle steigert (ortho-

maslicus), andrerseits aber auch bis zu einer blofsen Andeutung

derselben am Hinterkopf sich abschwächt {Iriangularis). An deu
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Fühlern ist das Iste Geifselglicd kurz kegelförmig, das 2te bei wei-

tem länger, das 3le zwar elwas Uiir/,er als das 2fe, aber immer

noch länger als das Iste, die folgenden länglich, an ihrer Spitze

sehr wenig verdickl. Das Halsschild ist relativ kürzer als gewöhn-

lich, an der Basis am breitesten, zweiijuchfig, iler Mittellappen meist

zugespitzt, nach vorn stark, meist um zwei Drittel verengt, mit

einem oft scharf erhabenen, bei den einzelnen Arten verschiedenen

Längskiel. Die Flügeldecken kurz, an der Basis dreibuchtig, die

Schultereckeu mehr oder weniger nach vorn gerichtet, an den Schul-

tern abgerundet, von da an fast geradlig nach der Spitze zusam-

menlaufend, an dieser durch das Vortreten des Kiels auf dem 2ten

Zwischenräume abgestutzt erscheinend, auf dem Rücken staik con-

vex, die abwechselnden Zwischenräume gekielt, der Kiel des 2ten

Zwischenraumes mit dem des 8ten an der Spitze sich vereinigend.

Der Seitenrand über den Hinterhüftrn etwas tiefer gebuchtet als

bei den Cryptorhynchen. Die Schenkel immer mit 2 Zähnen ver-

sehen, von denen der gröfsere nahe der Mitte, der kleinere zwi-

schen diesem und der Spitze steht, die Ausbuchtung vor dem letz-

teren sehr seicht. Die Innenecke an der Spitze der Schienen

stunipf, der Haken central.

Eubulus munilus: sttbrhombicus, niger, squamis pallide cer-

vinis minus dense vesfUus: rosiro rurvalo, basi carinato. usque ad

medium slriolato ; protfiorare ruguloso-punctalo^ carina percurrente^

disco anlico alliore; elylris remote puncJaio-slrialis, punctis magnis

oceltalis. inlerstitiis 2''", 4'°, 6'" et 8'° allhis^ sulura, 5'" postice, 7'"°

basi et postice ftumilius cariualis. — Long. 10 Millim.

Von orihomaslicus durch den Mangel des Stirnhöckers, von

aspericoUis durch den Mangel des Sclieitelkiels, von cinclellus sli-

pulalor und triungularis durch Färbung und Sculplur der Flügel-

decken leicht zu unterscheiden.

Cryptorhynchus bicirculus: ohlongo-ovatus, nigra- piceus,

supra dense silureo - squamosus , mactdis duahus magnis, rotundis,

nigris, tuia in disco prolhoracis antico. altera in elylrorum suttira

pone medium; verlice carinato; prothorace versus lutera depresso;

elytris (niacit/a ejiisque circuilu eAceptis) Iransverse rugulosis, se

riatim breviter selidosis; metusterno sublilius punciato. — Long,

8-9 MiUim.

Dem C. circulus Scllh. am nächsten stehend. VoU' gleicher

Gröilke, aber etwas schlanker, der Scheitel mit einem deutlichen
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Kiel, der Rüssel stärker gestreift, der Miilelkiel weiter nach vorn

reichend, die Punktirting nach der Spitze z,u gröber als bei jenem.

Das Halsschild gleicht im Umrifs ganz dem des circulus^ die Sculp-

tur ist aber viel feiner, von den schwarz glänzenden Körnchen ist

kaum eine Spur vorhanden und der Miltelkiel nur am Vorderrandc

angedeutet; dasselbe ist in der Mitte gewölbt, längs des Seitenran-

des auf der hinteren Hälfte etwas niedergedrückt, mit Schuppen,

die deutlich kleiner sind als bei circuhts , und nni' einen grofsen,

rundlichen, fast sammlschwaizen Fleck auf der vorderen Scheibe

freilassen, dicht bedeckt. Die Flügeldecken etwas länger und schmä-

ler als bei circuhis, pnnktirt - gestreift, auf der hinteren Hälfte mit

kurzen Querrunzeln, die Zwischenräume leicht gewölbt und hier

und da mit äufserst kleinen, börstchentragenden Körnchen besetzt,

dicht beschuppt, mit einem rundlichen, fast sammlschwarzen Flek-

ken hinter der Mitte auf der Naht, der nicht, wie bei circulus.

wcifs gerandet, auch etwas kleiner ist und weiter nach hinten steht,

als bei jenem. Die Sculptur der Hinterbrust und deren Episternen

ist feiner als bei circulus.

Cry pi orh ynchus orbatiis: oblongus. nigro-piceus. opacus-,

capite, prothorace pedlbuscjue s(fuaniulis piliformibus. elytris squa-

nndis rolundis, Inele orhrnceis , versus stäuram el lafera rarioribus

vestitus', rostro longiluJhie prothoracis, rrassiusciilo, dense punclu-

lafo. anlice leviler canalicnlalo; prothorace fransverso. antice partim

constricfo. lateribus rotundaio. densissime fortiter punclato; elytris

grosse punctata - strialis. interstitiis angustis, convexis; femoribus

dentatis^ tibiis compressis, usque ad medium leviter curvalis. angtilo

interna npicali acuminata. — Long. 5 IVlillim.

Die Art würde nach Schönherr in die Gruppe des lepidotus

und consobrinus i;ehören, scheint aber, abgesehen von den erhabe-

nen Zwischenräumen der Flügeldecken, näher mit acfiraceus Schh.

verwandt. Der Kopf, die Basis des Rüssels und das Halsschild sehr

dicht, die Unterseite zerstreuter grob punktirt, jeder Punkt mit ei-

nem gelblichen Schuppenhaar besetzt. Der Rüssel wenig gekrümmt,

bis zur Spitze dicht und fein punktirt und auf der vordem Hälfte

leicht gerinnt. Das Halsschild kürzer als breit, an der Basis leicht

zweibuchtig, an den Seiten gerundet, vorn kaum um ein Drittel

schmäler als an der Basis, hinter dem Vorderrande leicht einge-

schnürt, oben ziemlich flach, mit leicht angedeutetem Mittelkiel.

Die Flügeldecken wenig breiter als das Halsschild, mit stumpf ab-

gerundeten Schultern und kaum geschwungenen Seiten, tief punktirt-
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gestreifl, die Punkte der Sticifcn viel grölser als der zwischen ih-

nen gelassene Raum, an den l)cscliu[)p[cn Sicllen ocelh'rt, die Zwi-

schenräume schmal und slark ronvex; mit runden gelhlichen Schup-

pen bedeckt, die nur die Scliildclicngegend, die Nath zum gröfsten

Theil, den Seilenrand hinter der Schuller und einen dreieckigen, mit

der Spitic nach der Nafh gerichteten Fleck ü'ier dem Islen Ahdomi.

ualsegment frei lassen. Die Schenkel mit starkem Zahn dicht vor

der IMitle. die Schienen in der Basalhälfte gekrümmt, die innere

Endecke spitz vorgezogen.

C. cnncroma: oblongo-ovalus. niger^ sparse ochraceo squamo-

sus : rosiro brevi. parum nrctiato^ mitice dilalalo^ riig%iloso punclalo^

busi rarinato: prolhorace transverso, poslice paralleto, ante medium

subito anguslato, i^ugutis brevibus spursis , carina brevi disroidali;

elylris remole punclato-slriniis, inlerstiliis convexis, gromdis nilidis.

remoiis, squamidam erectum ferentibus, obsitis, '1'''' et 4'° patdlo al-

tioribus 2''" basi tuberculo humili, oblongo
; femoribus stiblinearibus,

unidentatis^ tibiis basi curvalis^ apice unco cenlrali hamatis. —
Long. 7 Mill.

In die Gruppe des nebulosus Seh U. gehörend. Schwarz, matt,

mit sehr zerstreuten gelblichen Schuppen besetzt, hier und da (in

kleines Häufchen gedrängter stehender, meist etwas hellerer Schup-

pen, so auf der Basis und Spitze der Mittellinie des Halsschildes

und jederseits auf der Scheibe desselben, neben den Vorderhüflen,

an der Spitze der Episternen der Hinterbrust und an den Schen-

keln vor dem Zahne. Der Kopf auf Siirn und Scheitel sehr grob

runzlig punktirt, der Rüssel kaum von der Länge des Halsschildes,

schwach gebogen, vorn ansehnlich verbreitert, bis nahe zur Spitze

runzlig punklirt, an der Basis gekielt; die Fühler vor der Mitte des

Rüssels eingefügt, rosirotli, das zweite Geifselglied anderthalb Mal

so lang als das erste. Die Augen oben gerundet, durch einen

Raum von der Breite des Rüssels getrennt. Das Halsschild breiter

als lang, an der Basis leicht zweibuchtig, an den Seiten bis zur

Mitte parallel, von da an schnell nach vorn verengt, oben auf der

hinteren Hälfte leicht gewölbt, vorn niedergedrückt, nicht punktirt,

mit kleinen, glänzenden Runzeln bestreut, die Mitte der Scheibe

gekielt. Die Flügeldecken an der Basis leicht 3 buchtig, an den

Schultern wenig breiler als das Halsschild, bis hinter die Mitte

parallel, stark eonvex
,

punklirt gestreift, die Punkte der Stieifen

entfernt, ocellirl, nacli den Seilen zu gröfser und tiefer, in der Mitte

derselben fast grubig, nach der Spitze zu viel feiner, die Zwischen-

räume und die Naht (mit Ausnahme der Gegend hinter dem wSchild-
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clien) erhaben, der 2le und 4te etwas hölier als die übrigen, an

der Basis des zweiten ein länglicher Höcker. Die Beine ziemlich

lang, die Schenkel linear, mit kleinem Zahne vor der Mitte, die

Schienen zusammengedrückt, an der Basis stark gebogen, mit cen-

tralem Eudhaken.

C. terminatus: oblongus , nigro-picetis , uinbrino- squamosus,

prolhorace pnnclis 4 supra medium Iransverse pnsitis, elytrorum

humeris el parle magna apicali atbis; roslro prolhoracis longiludine,

arcualo, subriflindrico, iisqne ad medium slriolato-puncialo et cari-

nato, nnlice remole punclululo; prolhorace transverso. Inleribtis ro-

iundalo, remole grannlalo, dimidia anlica carinato; elyhis remole

punctalo slriatis, inlerslitiis dorsalibus irregutarilcr luberculatis^

8''° untice, 7'"" poslice elevalis; femoribus denlicutalis , libiis apice

unco cenlrali hamalis. — Long. 6^ Mill.

Eine den typischen Cryplorh.-Ar\eu zugehörige, am nächsten

mit lirunctdus Schh. und albocaudafus Sc \ih. verwandte Art. Der

Kopf unbeschuppt, am Scheitel runzlig pnnktirt, die Augen etwas

genähert, auf der Stirn ein tiefes längliches Grübchen; der Rüssel

so lang als das Halsschild, gekrümmt, an der Basis dicht, vorn zer-

streut und fein punktirl, bis zur Mitte gekielt, neben dem Kiel je-

derseits -i erhabene F^ängslinien; die beiden ersten Glieder der Füh-

lergeüsel gleich grofs. Das Halsschild ganz ähnlich dem des albo-

caudalus, nui' nach den Seilen zu etwas flacher, mit kleinen Körn-

chen sparsam bestreut, der Mittelkiel vom Vorderrand bis zur Mitte

reichend, das bräunlich graue Schuppenkleid auf der vordem Hälfte

und vor dem Schildchen mehr mit Weifs gemischt, mit 4 kleinen,

weifsen. runden Flecken quer über die Mitte. Die Flügeldecken

an den Schultern .stumpfwinklig vorspringend, dann bis weit hinter

die Mitte ziemlich parallel, wenig gewölbt, seicht und entfernt punk-

tirt gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt, unregelmäfsig mit

kleinen Höckerchen bestreut, der 7le nach hinten, der 8te nach

vorn etwas erhabener, als die anderen; dicht mit dunkel graubrau-

nen Schuppen bekleidet, die Spitze und ein kleiner Fleck an der

Schulter weifs beschuppt, die weifse Beschuppung der Spitze reicht

auf dem Raum zwischen der Nath und dem vierten Streifen über

i der Flügeldecken hinauf, bildet dann über und unter dem Spilzen-

höcker 2 rechtwinkelige Buchten und nimmt am Seitenrande kaum
A der Flügeldeckenlänge ein. Die Schenkel mit einem schwachen

Zähncben und einem weifsen Ringe vor der Spitze, die Schienen

etwas gekrümmt mit centralem Endhaken,
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C. imbricatus: obtongus, niger, selosulus, squamis magnis

albidis variegalus; roslro brevi , curvato^ bnsi rarinato, ruguloso-

punctalo\ prolhornce basi subtruncato , Interibus ante medium am-

plialo^ antice forlius el magis, posUce sensim el leinler angustato,

dense fortiter ruguloso-puuclato , lalcrihus dense squamoso; elytris

basi vix sinuatis, nngulo humernli. rolundniis ^ lateribtis pnrnllelis^

n media upicem versus auguslnlis, profunde puucintoslrialis^ inier-

slitiis leviler convexis, serialo selosis. squamis magnis albidis, im-

bricato sermlis; lineolis. tiotinnllis fusris; femoribus mnliris^ tibiis

angulo interna apirati hamalis. — Long. 5^ Millim.

Ncicli Schönlierr's Eintlieiluiig in die GiMippe des veslilus ge-

hörend. Der Kopf slark runzlig piinklirt mit einer kleinen, schwarz-

glänzenden Querriinzel zwischen der ßesclinppung jederseils über

dem Auge; die Augen sehr grob granulirl ; der Rüssel so lang als

d;ts Halsschild, gel)ogen, an der Basis runzlig pnnktirt, schwach

gekielt, beschuppt und mit zeistreuten Borslen beselzt, auf der

vorderen Hälfte glänzend, nicht dicht punkliil, an der Spitze nicht

verbreitert. Das Halsschild vor der IMiltc am breitesten und hier

wenig schmäler als die Flügeldecken, nach der Basis hin wenig

und geradlinig, nach voi'n uu) | verschmälert, hinter dem Vorder-

rando leicht eingesclinürl, an der Basis vor dem Schildchen leicht

vorgezogen, dann nach den Flinterecken zu geradlinig, diese stumpf-

winklig, oben leicht gewölbt, äufserst grob runzlig punklirl, mit

nach vorn gerichteten langen Borsten besetzt, an den Seilen dicht

mit grofsen, weifslichen, etwas concaven Schuppen bekleidet. Die

Flügeldecken 2| Mal so lang als das Halsschild, an den Seiten bis

zur Mitte parallel, tief pnnktirt gestreift, die Zwischenräume leicht

gewölbt, mit Reihen grofser. einander dachziegelaitig deckender

Schuppen, die nur an der Nafh, auf dem 2len, 4ten und 6ten

Zwischenraum vor der Mitte, hinler derselben und vor der Spitze

Ih Form linienartiger F'iecke i)raun, sonst aber weifslich gefärbt,

sind, zwischen den Schuppenreihen sind deutlich dunkele Linien

des Grundes sichtbar, die Zwischenräume mit einer Reihe langer

Borsten besetzt. Die Schenkel ungezähnt, dicht beschuppt und be-

borsfet, die Schienen geiade, die innere Endecke derselben hakig

ausgezogen.

Coeloslernus amplirollis: oblongus^ niger, anlennis ferru-

gineis, fnsco griseoque squamosus; roslro prothorucis longiludine,

paruM rnrvalo, basi punctata'^ anlennarum clava funiculo longiore,

medio allennala; orulis partim dislaulibus
;
pralborace amplo, ae-
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fjuaVüer convexn, rugoso-punclato'^ coleopleris prolhorace vix lalio-

ribiis . ocellalo punclato-strialis, interstilils convexis, remote granu-

latis; femoribus iinidenlalls. — Long. 11 Millim.

Durch die nur mit einem Zahne versehenen Schenkel, die nahe

der Mitte veidünnte Fiihlei keule und das ungekielte, breite Hals-

schihi von allen Arten abweichend, deren Fühlerkeule länger als

die C.eifsel ist. Schwarz, nur die Fühler dunkelrosirolh, oben

dicht, die BrusI und der Hinterleib zerstreut beschuppt; der lUissel

nur an der Basis punktirt, sonst spiegelglatt, die Augen mehr ge-

nähert als die Breite des Rüssels beträgt, Stirn und Scheitel etwas

gewölbt. Das Halsschild so breit als lang, an den Seiten gerundet,

vorn halb so breit als hinten, etwas gewölbt, dicht grob runzlig

punktirt, der Mittelkiel kaum auf der Scheibe angedeutet, die Ver-

tiefungen mit grofsen Schuppen ausgefüllt, die on der Basis neben

den Hinlerccken und unten weifs, übrigens aber bräunlich gelb sind.

Das Schildchen sehr klein, rund. Die Flügeldecken nicht breiter

und doppelt so lang als das Halsschild, punktirt gestreift, die Strei-

fen mit Augenpunkten, die Zwischenräume gewölbt, mit entfernten,

schwarzglänzenden Körnchen, die eine nach hinten gerichtete Schup-

penborsle tragen; die Hauptfarbe des Schuppenkleides ist braun und

gelb genusoht, ein gemeinschaftliches, mit der Spitze die Mitte der

Naht erreichendes Dreieck (welches einen schwarzbraunen, längli-

chen Tuberkel fast an der Basis des iten Zwischenraumes einschliefst)

und ein damit zusammenhängender, von der Mitte bis an den Seiten-

rand reichender, nach hinten gekrümmter Bogen graulich weil's be-

schuppt. Die Brusl und der Hinterleib mit grofsen Punkten be-

beselzt, die von einer weifsen Schuppe ausgefüllt sind. Die Vor-

derschenkel mehr angeschwollen und etwas stärker gezähnt als die

übrigen.

Copturtts scapha: elliplicus^ niger, sublus dense alhido Sfftia-

mosus, abdomine maculis iriseriatis denudaiis; rosiro longilitdine pro-

Ihoracis cum capile, basi forliter carinato. dense punclitio et squamoso-^

antennarum arliculis funiculi 3" et i" aequalibus-^ ociilis albido cir-

cumcinclis., prolhorace subcylindrico ^ canalicida transversa anlica

obsoletn, grosse putictato, transverse riigidoso. utrinque pone medium

oblique impresso, lineis tribiis Jlavo-squamosis; etytris elongato trian-

gularibus^ apice serrtdatis, conjunctim emarginatis et breviter acti-

minatis, punctato-striatis, punctis sfriarum vatde inaeqnalibus, con-

feriis, interstitiis planis, nubiloso squamosis'^ femoribus dentatis, po-
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sticis ahdomlne longiorihtis
,
genirulis bimucronatis\ mesoslerno non

emarginato. — Long. 8 Millim.

Dein (leplunahis Fab. zunächst stehend. Der Rüssel stark

gekrümmt, an Basis und Spitze verlireitert, vor den Fühlern äus-

serst fein zerstreut punklirt und so wie die Fühler rostbraun. Das

Halsschild aiil'ser den gelblichen Längslinien nach den Seilen zu

zerstreul graulich weifs beschuppt. D.is Schildchen punktförmig,

weils beschuppt. Die Flügeldecken an der Basis so breit als das

Halsschild, nach dem Schiilterbuckel zu erweitert, dann allmählig

bis zum Endbuckel verschmälert, von hier an schnell verengt und

am Rande sägezähnig. an der Spitze einzeln zugespitzt, punktirt ge-

streift, die Punkte der Streifen dicht gedrängt und an Gröfse sehr

verschieden, die Zwischenräume eben, nur der fite nach hinten leicht

convex, die nicht sehr dichte Beschuppung auf den Zwischenräumen

weifsliche, häufig unterbrochene Läugslinen bildend, an den Seiten

vor und hinter den Hinterhüften 2 spiegelblanke Flecke. Am Hin-

terleibc die ersten 4 Segmeute in der Mitte und an den Seiten mit

schuppenfreien Flecken, das letzte nur an den Seiten beschuppt

und an di'r Spitze gelblich behaart. Der Kiel längs der Vorder-

seite der Schenkel an den vordersten sehr schwach.

Peridinelns piclus: ovaius , aler, stjiinmis nnguslis supra

nigris et fluvidis densins. snbtus albis remole veslUns ; roslro vulido.,

nitido. sublilissime punclalo; prol/torace Iransverso, anlire anguslalo,

ante npicem leviler consiricto, punclato, linea lala discoidali laevi,

muciila uhintjtie magna albido flava; elytris leniie slrialis. sfriis

subliliter ptinclatis., macula postica tiiagna, communis antice rolun-

data, postice rerta., albido flava; tmguictdis basi connexis. — Long.

4 Millim

Von den bis jetzt beschriebenen 5 Arten durch die Zeichnung

leicht zu unlerscheiden. Der Rüssel an der Basis seitlich leicht

zusammengedrückt; das Halsschild von den Hinlerecken an nach

vorn verschmälert, hinter dem Vorder rande seitlich leicht einge-

schnürt, jcderseils mit einem, etwa ^ der Breite einnehmenden,

gelblichen, nach unten etwas vorgezogenen und mehr weifslichen

Flecken. Die Flügeldecken mit stumpf vorspringenden Schultern,

etwas mehr als gewöhnlich gewölbt, fein punktirt gestreift, die

Zwischenräume bis an die Spitze eben und punktirt, der grofse

gemeinschaftliche gelbliche Fleck vorn gerundet, über die Mitte der

Naht hinaufreichend, hinten gerade abgestutzt, von den feinen
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schwarzen IJnieii der Streifen durchbogen. Die Schenkel fein und

spitz gezähnt, die Klauen an der Basis verwachsen.

Diorymerus laev i pentiis: breviler ovalus, ater, prolhorace

stipra rufo-lestaceo. nntice postice</ue nigra marghialo; verlice fron-

tefjtie subtilissime remole, rostro valulo^ arcnalo, ilensius punclato;

prolhorace breviter conico, convexo^ taevi, inlra apicem et lateribus

iiiflexis puiiclalo^ elylris Iriangiilarihiis, foriHer convexis^ dorso ob-

solelissiine siriulis, interslilüs laevibus
;
peclore fori Her. abdominis

segmenlo l""' el nllimo dense sublilius punclatis ; ttbiis omnibus basi

exius angulalis. — Long. 3^ Mill.

Eine der kleineren Arten mit regelmäfsig convexem Halsschild

aus der Gruppe des Iroglodyles Schh. Tiefschwarz, der Kopf, der

Rüssel, die Flügeldecken an der Basis und die Schulterblätter loth-

braun durchscheinend, das Halsschild auf der Oberseite röthlich gelb,

der Vorderrand ganz, die Basis im mittleren Drittheil schwarz ge-

randet. Der Kopf sehr fein und wrilläufig punktirt, auf der Stirn

eine eingedrückte, vorn in ein Grübchen verlaufende Längslinie;

der Rüssel nur längs der Mitte etwas sparsamer, an den Seiten

ziemlich dicht punktirt. f)as Halsschild glalt, vorn auf dem schwar-

zen Saume mit schwächeren, unlen an den Seiten mit starken

Piinklen besetzt. Die Flügeldecken stark couvex, hinten sehr steil

abfallend, gestreift, die Streifen auf der Scheibe fast ganz verschwin-

dend, der Nahtstreifen in seiner ganzen Länge deutlich, innerhalb

desselben auf der hinteren Hälfte eine Punktreihe, auch der erste

Zwischenraum vor der Spitze gereiht punktirt. Auf der Unterseite

die Brust und Schulterblätter mit einzelnen sehr starken, die Epi-

sternen der Hinierbrust mit ein Paar Reihen feinerer Punkte besetzt,

am Hinterleibe das erste und letzte Segment dicht, die mittleren

nur an den Seiten punktirt. Die vSchenkel ungezähnt, die Schienen

aufsen an der Basis eckig erweitert.

Eurhinns inalachilicus: breviler ovalis^ glaber, subtus medio

subtililer^ luleribua grosse punclaltts, viridi-aeneus ^ anlennis larsis-

Cjue nigris; capile remote punclulato, rostro prolhorace breviore,

vatido, medio retnole^ laieribus lineato- punclato; prolhorace remote

disco sublilius, lateribus el antice grossius punclato; elytris tenue

striatis, striis remote, inlerslitiis seriatim subtilissime punclatis. —
Long. 3i Millira.

In Form und Färbung dem aeneus Fab. sehr ähnlich, aber

anders sculpirt. Der Kopf ist fein zerstreut punktirt, der Rüssel
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kräftig, fast gerade, kürzer, an der Basis oben weniger gewölbt und

vveilläufiger punklirt als bei aeneus. Das Halsscliild von der Seite

geseben leicbl. goidscliimniernd, auf der binleren Scbeibe fein und

sehr zerstreut, naeb den Seilen und nacb vorn gröber und etwas

dichter punklirt, docb lassen die Punkte immer noch Zwischen-

räume, die gröfser als der Durchmesser der Punkte. Die Flügel-

decken fein gestreift, die Streifen an der Basis kupferig blau, mit

etwas entfernten Punkten besetzt, die breiter als die Streifen sind,

die Zwischenräume mit einer regelmäfsigen Reihe feiner Punkte,

nur der erste an der Basis mit einigen überzäliligen Punkten. Die

Schenkel von der Farbe des Körpers, die Schienen leicht ins Blaue

spielend, die Tarsen schwarz.

Barlditis sm aragclinus: oblongtis^ aeneo viridis, tiitidus:

roslro hrevi, valido. curvalo, basi linea transversa impressa dislincto',

vertice remoie subtiliter punctata; prolhornce laliludine hasali vix

breviore^ anlice angiistalo., remote punctata ; elytris profimde stria-

tis, slriis in fundo remate punctatis ^ interstitiis uniseriatim subti-

liter punctatis; pygidio axireo micante, grosse punctata, medio fovea

magna impresso. — Long. 4 IMiilim.

In die (iruppe des aztireus Schh. gehörend, aber von allen

verwandten Arten durch die einreihig punktirten Zwischenräume

der Flügeldecken und das grubig vertiefte Pygidium verschieden.

Smaragdgrün, glänzend, mit leichtem (loldschimmer auf dem
Pygidium, die Fühler und Tarsen pechschwarz. Der Rüssel etwa

doppelt so lang als der Kopf, stark gebogen, an der Basis durch

eine die beiden oberen Augenränder verbindende, vertiefte Linie

abgesetzt, vor derselben sehr fein punktirt, sonst spiegelblank; der

Scheitel sehr fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild fast so

lang als breit, nach vorn in sehr flachem Bogen fast um die Hälfte

verengt, zerstreut punktirt, die Punkte nach der hinteren Scheibe

bin wenig feiner und entfernter. Die Flügeldecken tief gestreift,

die Streifen entfernt punktirt, die Zwischenräume eben, einreibig

punktulirt. der 8te unter dem Spitzenhöcker leicht gekielt. Das

Pygidium in der Grube dicht, nach den Seiten und der Spitze ein-

zelner punktirt. Die Unterseile nicht sehr dicht, grob, auf der

Mitte des Hinterleibes feiner und enifernter punktirt, jeder Punkt

mit einem äufserst kurzen Schuppenhärchen.

Baridius ater: oblongus, aler, tiitidus; roslro crassiusculo,

curvato^ punctulalo^ basi linea transversa impressa distincto-, ver-

Berl. Entraol. Zeitsclir. XIII. 14
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lice subtilissime remofe punclato; prolhorace subquadrato ^ disco

minus crebre, laleribus densins punctato; elylris pone humeros pro-

minentes oblique impressis^ profunde striatis^ striis postice profun-

dioribus, antice vix\ postice distincte punclatis, ijiterslitiis l(tevibus.

antice convexiuscutis, postice niigustioribus, 2''°e/S'" apice cocunti-

bus subcarinatis. — Long. 4 Millim.

Am nächsten mit subscubrosus Sclili. verwandt, in der Gröfse

und Form dem quadruticollis Schh. öljiielnd. Der Hüssel mehr

als doppelt so lang als der Kopf, ziemlich dick, stark gebogen, fein

punktirt, an der Basis durch eine eingedrückte Linie abgesetzt; der

Scheitel feiner und sehr zerstreut punktirt. Das Halsschild tiis weit

nach vorn parallel, dann steil verengt, vor der Spitze leicht ein-

geschnürt, auf der Scheibe zcistreuter, an den Seiteu dichter punk-

tirt, die Zwischenräume der Punkte an den äufserslen Seilen zu

einigen, nur schräg von vorn sichtbaren Längsrunzeln verbunden,

ohne glatte Längslinie über die Mitte. Die Flügeldecken mit rela-

tiv stärker vorragenden Schulterhöckern, hinter denselben sehr deut-

lich, hinter der Mitte schwächer, schräg eingedrückt, stark gestreift,

die Streifen im hinteren Drittel tiefer und punkliil, die Zwischen-

räume glatt, vorn leicht convex, nach hinten schmäler, der 2te und

8te an der Spitze vereinigt und leicht gekielt. Die Unterseite ziem-

lich dicht (nach hinten zu feiner) punktirt. jeder Punkt mit einem

äufserst kurzen weifslichen Härchen.

Baridius aeralus: oblongus ^ aereus, dense punclatus, ap-

presso griseo pitosus ; rostro prothoracis longitudine^ basi capiti

contiguo^ curvaio, subcylindrico, dense punctata^ linea media laevi;

prothorace a basi apicem versus attenuato^ ante apicem constricto,

lateribus leviter simuilo ^ media carinulato; elytris tatet ibus paullo

rotundatis, humeris partim prominidis, versus latera undulatis, pun-

ctato striatis, inlerstitiis crebre asperato punctatis, 2''° ante apicem

tuberculato et 4'" pone medium pilis longioribus et densioribus. —
Long. 4| Mill.

Neben antiquus Schh. zu stellen. Mit Ausnahme der pech-

brauneu Fühler und Rüsselspilze ganz erzfarben, dicht punk-

tirt und mit anliegenden gelblich greisen, oben längeren, unten

kürzeren Haaren nicht sehr dicht bekleidet. Der Rüssel dicht

punktirt mit glatter Mittellinie, die Stirn mit einem Grübchen. Das

Halsschild an der Basis wenig breiter als lang, von den Hintcrecken

bis zur Einschnürung an der Spitze mäfsig verengt, in der Mitte

des Seilenrandes leicht ausgebuchtet, mit glatter, auf der hinteren
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Scheibe etwas erhabener Mitlellinie. Die Flügeldecken an der Basis

SU breit als das Halsscliild, an den Seiten gieichmäfsig gerundet,

die Schullcrhöcker wenig, die Spilzenhöcker stark hervortretend,

zwisclicu beiden durch 4 leichte Eindrücke etwas wellig, punktirt-

gestreift, die Zwischenräume eben, etwas rauh punktirt, der 2te mit

einem kleinen Höcker vor der Spitze und der 4te von der Mitte

an mit längeren und dichteren Haaren besetzt, dadurch 2 etwas

hellere Linien bildend. Auf der Unterseite die Behaarung an den

Seilen des 3tcn und 4ten Segments dichter.

B arid ins ernbescens: oblongus, obscnre rujtis, supra gla-

ier; rosiro brevi vnlido, curvato^ basi linea Irunsversa dislinclo^

crebre jninclalo; prolhorace latiludini basali aequilotigo^ a media

versus apicem allenualo, crebre, Interlbus conferlitn punclalo; elylris

profunde slrialis, slriis in fundo punclatis, inlerstiliis serialim

ptinclalis; ante apicem carimilalis. — Long. 3 Mill.

In die Gruppe des atitir/uus Schh. gehörig. Tief dunkelroth,

der Kopf fast schwarz, das Halsschild leicht metallisch glänzend.

Der Rüssel kurz und dick, stark gebogen, ziemlich dicht punktirt.

Das Halsschild so lang als breit, von der Basis bis fast zur Mitte

gleichbrcit, dann in sanftem Bogen nach vorn um die Hälfte ver-

schmälert, an den Seiten durch eine feine, wenig auffallende Jjängs-

runzel fast gerandet, oben, mit Ausnahme einer kleinen glatten Stelle

auf der Scheibe, ziemlich dicht, an den Seiten gedrängt, unten ent-

fernt punktirt. Die Flügel von dem glänzend glatten, erhabenen

Schulferhöcker an bis in die Gegend der Spitzenhöcker wenig, dann

schnell verengt, tief punktirt gestreift, die Zwischenräume gereiht

punktirt, bis weit hinter die Mitte eben, vor der Spitze leicht ge-

kielt, der 2te mit dem Sten sich verbindend. Brust und Hinterleib

dicht punktirt, jeder Punkt mit einem weifslichen Schuppenhärchen

besetzt. Die Vorderschienen in der Mitte leicht nach innen gebogen.

Baridius yuscialiis: ovalus^ Jusco-rufus, nitidus
^
glaber;

rostro longitudine prolhoracis cum cnpile^ huic contiguo, valde ar^

cualo, apicem versus allenuato; prolhorace longitudine fere sesqui-

latiore, ultra medium parullelo. antice subito angustato et constricto,

supra conve.io, disco subtililer remole punclato, lateribus rugulis

longitudinalibus incurvatis; elytris subtriangulnribus, punctato-stria-

tis, pallidioribus, fascia intermedia lata, ramulum ad basin etnit-

iente, Jluva, interslitiis serialim (^disco multo grossius) punctatis\

femoribus deuliculatis. — Long. 2J Mill.

14*
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In die nächslc Verwamllschafl von lilttraltts Fab. goliörend

und an der gelben Querbinde der Flügeldecken leicht zu erkennen.

Braunrolli, auf dem Malsscliilde leicht cixglänzcnd. Der stark ge-

bogene Rüssel bis zur Kinlenkung der Fühler dick, dichl piinklirt,

mit glatter Mittellinie, vor den Füiilern dünner, äufscrst fein und

zerstreut punktirt. Das Halsscbild bis weit vor die Mitte gleich-

breit, vorn schnell verengt, ziemlich gewölbt, vor dem Scbildchcn

fast glatt, sonst auf der Scheibe zerstreut punkliif, an lien Seiten

mit gewundenen feinen Ijängsrunzeln. Die Flügeldecken wenig

länger als Kopf und Haischild zusannnen , von den Schultern an

verengt, hinter dem Schildchen quer eingedrückt, gestreift, die Strei-

fen im Grunde punktirt, die Zwischenräume vorn breit und eben,

nach hinten verschmälert und leicht gekielt, gereiht punktirt, die

Punkte auf der Scheibe ungewöhnlich grofs, etwas heller gefärbt

als der übrige Körper, die gelbe Querbinde in der Mitte erreicht

die Naht nicht ganz und dehnt sich innerhalb des Schulterhöckers

bis zur Basis aus. Die Unterseite dicht, vorn gröber, hinten feiner

punktirt; die Schenkel gezähnt.

Baridius impressiis: ovaliis, Jiilidus, glaher. aler. verlice ob-

scure rufo; roslro prolhorace paullo longiore, capili contiguo^ valde

arcuato, antice atlenualo; prolhorace ante medium longitudine sesqiti-

latiore^ anlice siihilo angits(alo , snpra leviter convexo, disco siib-

laevi. secundum basin et antice punctata, laieribus longiludinaliter

ruguloso; elytris stiblriangularibus , uudulate impressis, slrialis,

striis obsolete punctatis ^ inlerstiliis Inevibus, poslice carinalis; fe-

moribus denticulatis. Long, -i Mill.

In die Gruppe des liluralus Fab. zu stellen. Mit Ausnahme

der Fühler und des Scheitels ganz schwarz; der Rüssel wie beim

Vorigen. Das Halsschild vor der Mitte am breitesten, nach hinten

wenig und allmählig, nach vorn stark und plötzlich verengt, leicht

gewölbt, auf der hinteren Scheibe fast spiegelblank, längs des Hin-

terrandes und nach vorn und aufsen hin zerstreut punktirt, an den

Seiten längsrunzlig. Die Flügeldecken wenig länger als Kopf und

Halsschild, von den stark erhabenen Schultern an verengt, hinter

den Schulterhöckern, auf der hinteren Scheibe und hinter dem
Schildchen quer eingedrückt, so dals, da auch die Naht auf der

vorderen Hälfte etwas vertieft ist. auf der vorderen inneren Scheibe

eine Beule gebildet wird, die tief eingeschnittenen Streifen im Grunde
undeutlich punktirt, die Zwischenräume glatt, vorn eben, vor der
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Spitze gekicil. Unten ;iiii flalsscliild feii» läugsiunz,lig, auf der ßrusl

und dem Hinterleib dicht punktirt. Die Sclienkel gezähnt.

H aridhts rugicoltis: oblongo ovalus, subopacus, piceus, parce

siluceo srpcamosus ; roslro prolharace paullo longiore. hast linea Irans-

versa iinpressa dislincfo, valcle arcualo, apicem versus altemialo,

minus deuse puncfalo; proihorace basi loiigiludine purum laliore^

lateribus uUra medium suirecto, anlice J'ortiler anguslalo, supra

longiludinuliler rugoso, rugis hinc inde anaslomosatiiibus , medio,

carina hximili percurrente ; elylris sublriangularibus, profunde stria-

tis. striis rix punclalis, iuterstHiis angnste carinalis, 2''° basi den-

sius squamosn ; femoribus mulicis, tibiis anticis medio inlus curvalis.

Long. 3^ Mill.

Dem rugaliis Schh. am i)ächi>ileu stehend; durch den nicht

gekielten liiissel, den durchlanfendcn Kiel des Halsschildes und den

dichter beschiipplcn Fleek an der FJasis des 2len Zwischenraumes

der Flügcldceken leicht von demseU)en zu unlerscheiden. Pech-

vschvvarz, an Fülilern und Beinen röthlichbraun; die greisen liaar-

förmigen Sciiuppcn auf dem Rüssel zu beiden Seiten der Basis, auf

dem Halsschilde in den Längsfurclicn zwischen den Runzeln und

auf den Kielen der Zwischenräume der Flügeldecken (mit Aus-

nahme der Basis des 2ten) überall sehr entfernt stehend. Der Rüs-

sel an «Icr Basis seillich zusammengedrückt und dick, von der Ein-

lenkung der Fühler an dünner. Die Längsrnnzclu des Halsschildes

vorn und auf der Scheibe selten, nach der Basis zu häutiger zu-

sammenlaufend. Die Puiikle in den Streifen der Flügeidecken kaum
an der Basis angedeulet, sonst ganz verwisch I. Die Unterseite des

Halsschildes längsrnnzlig, die Brust und der Hinterleib dicht und

grob, die Mitte des letzteren zersireiiler punktirt. Die Vorder-

scliienen an der Basis nach aufsen, in der Mille leicht nach innen

gebogen.

ßnr idius evulsus: oblongo - ovains, stibopacus, piceus. parce

silaceo scpiumosus; losfro longiludine prothoracis cuin capile, basi

linea transversa impressu dislincto, vcdde arcualo, apicem versus

allenuulo ^ con/erlim pnnclato; proihorace basi longKudine sesqui-

laliore^ laleribus ultra medium levifer, anlice subito anguslato^ su-

pra rugulis longitudinalibus ^ saepe anastomosanlibus ; elylris sub-

Iriatigtdaribus. luleribtts undulalis^ leviter striulis, inlersliliis inler-

ruple carinidalis, carinulis pone medium J'asciale positis et fascicii-

lalo stjfuamosis'i) femoribus mulicis, libiis reclis. — Long. 4 MilL
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Mit liluratus, rugalns und dem Vorigen nahe verwandt. Peoli-

braun, die Fühler und Beine rosiroth; der Rüssel an der Basis seit-

lich zusanimongedrückf, bis zur Einfügung der Fühler dick, gedrängt

punktirt, von» dünner und glatt. Das Ilalsschild viel breiter als

lang, sehr wenig gewölbt, matt, die etwas glänzenden Läni:;srunzelii

häußg in einander laufend, meist schief nach hinten und innen ge-

richtet, die jederseils von der Scheibe herkommenden vor den»

Schildchen zu n>ehreren Bogen vereinigt; auf dem matten Grunde

sehr zerstreut beschuppt. Die Flügeldecken von den Schullern an

verengt, an den Seiten wellig, auf dem Rücken ujehrfach leicht

quer eingedrückt, einfach gestreift, die Zwischenräimie llach, an

ihren Rändern hie und da, namentlich an der Basis, gekielt, die

Kielchen auf der hinteren Scheibe schiefe Querbinden bildend und

büschelig beschuppt. Unten dicht gedrängt grob, nach hinten we-

nig feiner punktirt.

Har idins ni gerrimiis: oblongus, aler^ nitidus, glaber; ro-

slro tongiludine proihoracis , basi linea Iratisversa impressu di-

slincio, minus dense punclalo; nntennarum clava magna, dense gri-

seo lomenlosa; prolhorace a basi ultra medium perpartim , dein ci-

iius angustalo, supra aequatiler remote punclalo, subius longilndi-

naliter ruguloso; sculello trunsverso , apice rolundalo; eUjlris pun-

ctato-strialis, ititerstiliis laevibus, sulura pone medium leviler ele-

vata. — Long. 4 — 4| Mill.

lu die Gruppe des T. album L. in die Nähe des melanarius

Sc hb. zu stellen. Schwarz, glänzend, glatt; der wenig gebogene

Rüssel bis zu den vor der Mitte eingefügten Fühlern leicht seitlich

zusammengedrückt und dicht, oben wie der Kopf etwas zerstreuter

punktirt; die Fühlerkeule so lang als die Geifsel, dicht grau filzig.

Das Hillsschild so lang als breit, an der Basis leicht zvveibuchtig,

der IVlillellappen sehr kurz, von den Hinterecken an bis weit vor

die Mitte kaum verengt, vorn seitlich eingeschnürt. Die Flügeldecken

2^ Mal so lang und an der Basis so breit als das Halsschild , dann

durch die vortretenden Schullerhöcker etwas breiter und von da

an allmähiig nach hinten verengt, die Streifen im Grunde mit et-

was entfernten Punkten, die Naht von der Mitte an leicht dachför-

mig gehoben, der Nahtstreifen daneben tiefer eingedrückt. Die

Mittelbiust stark, die flinlerbrust in der Mitte fein und sehr zer-

streut, an den Seiten sowie der Hinterleib etwas dichter punktirt.

Die Naht zwischen den beiden ersten Segmenten in der Mitte gänz-

lich ausgeglichen.
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Heier oslernus uov. gen. Baridiidarum,

Boslrum longUndine prolhoracis, tenue, valde curvalw»* , basi

compressuin, apicem versus depressum ; scrobes antennarum suMate-

rales, roslri basi sublus connivenles.

Anlennae pone medium roslri inserlae; scapus ocidos fere at-

tingens, sensim incrassatus; funiculus 1-arliculatus, articidis primo

longiore, obconico, sequenlibus subaetjualibus ^ sensim crassioribus\

clava arliculala, breviler ovalis.

Oculi jnagni. laterales, depressi, sublus sat distantes.

Prolhorax luliludine basali vix longior, subconicits , antice le-

vifer conslriclus, basi truiicalus, lobo medio sublriangulari; prosler-

num ante coxas acute canaliculatum
,
postice lobo pone coxas dila-

iatoy apice emarginato, mesoslernum occtdlante,

Scutelluin miriutum, apice rolundalum.

Elylra basi prolhorace non laliora, supra parum convexa, inde

ab humeris leviter elevatis sensim augustata,

Pedes mediocres-, feinora crassa, mulica, intus sutcata; tibiae

reclae, compressae, apice mucronalae ; larsi breves, sublus spongiosi,

artictdis terlio bilobo, ultimo elongalo^ unguictilis liberis.

Abdomen segmento primo inier coxas lale rotundato, postice

medio cum secundo omnino connalo, hoc se(ftienlibtis duobus unitis

subaecfUdti , bis tribus inlermediis angulo postico relrorsum promi-

nente. Pygidium apertum.

Mesoslernum sub lobo prosternali occultum^ epimeris adscen-

dentibus.

Melaslernum abdomine dimidio vix longius, episternis lalis.

Die Gattung Heterosternus mufs, oacli Lacordaire's Auorduuug,

zwischen Luboderes Schi), und Baridius Schh. eingeschaltet wer-

den. Sie unleisclieidet sich von Loboderes durch den längeren,

dünneren Rüssel und den Vorderbrusicanal, von Baridius, dessen

(nach Schönh.) letzter Gruppe sie in habitueller Beziehung am
nächsten sieht, durch den sehr abweichenden Bau der Vorderbrusf,

der sich nur annälicrnd ähnlich bei B. pyritosus Germ, wieder-

ßndet, für welche Art, wie Lacordaire (G. d. C. p. 225) erwähnt,

auch eine besondere Gattung aufgestellt werden mufs. Zu den

Barymeriden, der 3ten Gruppe der IMadariden, kann lleterostermis^

in Rücksicht auf die mehr einem Baridius als einer Calandra ähn-

liche F'orm, nicht gebracht werden.

Der Rüssel ist kaum im ersten Driithcil seitlich, dann von

oben nach unten zusammengedrückt, stark gekrümmt, von oben

gesehen nach der Spitze zu allmählig etwas breiter werdend; die
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Fühler hinler der Mitle des Rüssels eingefügt, ihre Furchen über

die Einfügungsslelle bis xuni letzten Drillheil des Rüssels verlän-

gert. Die Vorderbrust vor den Hüften mit einem scharf gerande-

ten Canal, dessen Ränder sich zwischen die Ilüflen forlselzeu und

hier eine in der Mitle leicht vertiefte Platte cinschliefsen, die nacli

vorn zugespitzt, mit einem kleinen Tuherkel in der Rüssciiurche

endigt, und hinler den Hüften zu einem hinten ausgerandelen und

die Mitfclbrust fast ganz verdeckenden Lappen sich verbreilerl.

Die stark puuktirte Mittelbrust ist nur in der Ausrandung des Vor-

derbrusllappens sichtbar. Das Isle Hinlerleibssegmenl ist zwischen

den Hüften kurz und breit gerundet, die Nalh zwischen den» Iste»

und '2len in der Mitle ganz ausgeglichen. Das Klauenglicd der

Tarsen so lang als die 3 ersten zusammen.

Helerosternus carbo: oblongus^ nler, nitidus; rostro capiti

coiitiguo, /«er/, basi vix gibberido, utri)i(jue dense punctnto; prolfio-

race sparse furtitcr punctata^ discu poslico utriiKjtie foveolulo; cly-

iris fortiter slriatis, striis in fundo punctutis, ititerstitiis seriatim

subtilissime ptmctalis. — Long. 4^ Millm.

Der Kopf matt, sehr fein zerstreut punktirt; der Rüssel an der

Basis nicht abgesetzt, aber von der Seite gesehen leicht aufgetrieben,

spiegelnd glall, nur an der äufseislen Basis jederseits voi- den Augen

dicht punktirt. Das Halsschild mit groben, oben entfernten, auf

der Unterseite dichter stehenden Punkten besetzt. Die Flügel-

decken 1^ mal so lang als das Halsschild, mit starken, im Grunde punk-

tiiten Streifen, und ebenen, äufserst fein einreihig punklirtenZwisciieii-

räumen, deren innere Ränder nach hinten zu etwas mehr gehoben

sind als die äufseren. Die Hinterbrust in der Mitte und die mitt-

leren Ringe des Hinterleibes fein, die Seiten der ersteren, die Basis

und Spitze des letzteren dichter und gröber punktirt, die Punkte

mit sehr kleinen, weifscn Sciiuppenhaaicn besetzt.

Centrinus lacunifer : subrhombicus . glnber, tiitidus, aler,

prothorace pallide rufo . antice iiigro margi?iato , clijtris iuteis , iii-

gro (basi latius) circiimcinctis
;
prothorace conve.ro, laevi, ante api-

cem utrincjue lacuna magna, fortiter spinosa: elytris stibtriangula-

ribus, convexis. punctato-slriatis: proslerno canuliculato: femoribus

anticis «?ij-, posferioribus i-dentatis. — Long. 7 Milim.

In die Gruppe des saiiguinicollis Germ, gehörig; länger, schmä-

ler und gewölbter als dieser. Der Rüssel bis zu den in der

Mitte eingefügten Fühlern seitlich zusammengedrücki und mit ein-
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zelnen stärkeren Puiiklen besetzt, sonst glatl; die Fülilerfurclieii

an den Seiten bis nahe zur Sj)it/.e forlgeführl , die Füblerkeule

länger als die halbe Geifsel. Das Ilalssehiid halb so lang als

breit, von der Basis an gerundet verengt, vorn lubulirt, oben ge-

wölbt, glatl, der Basollappen gcslulit und leicht qucrrunzlig, vorn

jederseits hinler der Abschnürung eine sehr tiefe, mit starken Dor-

nen besetzte, den 3ten Tlieil der ganzen Ilalsschildlänge einneh-

mende Höhlung; hellrolh. nur die vordere Abschnürung, der Basal-

lappen (sehr schmal) und die Milte der Vorderbrust schwarz. Das

Schildchen quadratisch, der hintere Rand tief eingedrückt. Die

Flügeldecken länglich dreieckig, nicht ganz l^nial so lang, als an den

Schultern breil, gewölbt, stark gestreut, die Streifen auf der schwar-

zen Basalbinde glatt, übrigens mit feinen, ziemlich dicht siehenden

Pünktchen besetzt; die Zwischenräume glatt; lebhaft gelb gefärbt,

die Naht und der Aufsenrand schmal, die Basis bis zu i der Länge

schwarz. Unten auf der IMilte der Brust mit einzelnen giöberen,

auf dem Ilinlerleibe mit feineren und häufigeren Pünktchen besetzt.

Die Schenkel an den Vorderbeinen mit einem, an den 4 hinteren

mit 4 Zähnchen besetzt, von denen die beiden äulseren etwas stär-

ker sind.

Centr inus cJisi igni a: oblongo - ovalis , uter , nitidus, sublus

alöo-squamosus ; rosfro longiiudine prothoracis cum capile; prol/io-

race iransverso. a Last ultra medium sensim, dein subito angustato,

anlice tubulaio. disco remote subtiliter, versus busin et latera den-

sius punctata; coleopteris oblongo triangularibus, strialis, striis in

fundo remote punctalis, inlerstitiis laevibtis, secundo busi atbo-soua-

muso-, tibiis unticis intiis longe citialis. — Long. 3 31illm.

Sehr nahe mit C. signum Yab. verwandt, doch um Vieles

kleiner, der Rüssel verhältnifsmäfsig kürzer, die Zwischenräume der

Flügeidecken ohne Punktreihen, die Vordeischienen längs des In-

nenrandes mit langen Zoltenhaaren besetzt. Der Käfer ist schwarz,

der Rüssel, die Schenkel und Schienen pechbraun, die Fühler und
Tarsen mehr röthlich; oben glatt, nur an der Basis des zweiten

Zwischenraumes der Flügeldecken ein von länglichen weifsen Schup-

penhaaren gebildeter kleiner Fleck, unten auf der Mitte der Vorder-

brust und den vSeitenstücken der Mittel- und Hinterbrust dichter,

übrigens zerstreuter weifs beschuppt. Das Halsschild an der Basis um ^
breiter als lang, vorn kaum halb so breit als hinten, längs des Hinter-

randes dicht und stärker, auf der Mitte der Scheibe zerstreuter,

aber deutlich, nach vorn und den Seiten zu äufserst fein und zer-

streut, am Seitenrande dicht gedrängt punklirt.
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Aiio psilus iiov. geil. Jüadopler idarum.
Roslrxiin longilti(li7ie jnothoracis. leviler arcuulum, robzislutn,

us(jue ante medium compressum, anlice stiOcijlindricum; scrobes an-

iennarnin inox snbliis i'ergeiiles et basi connlveiites.

AiUennae ante medium rostri insertae, breves; scapus oculos

non atliiigens, sensim purum incraasulus
; funiculus 1-articulalus^

arliculis X"" et 'i**" elotignlo obconicis (1"° pautlo crassiore)^ 3°— 7"°

irapezoidalibus, sensim magis transversis.i clava articulata, oblongo-

ovalis.

Oculi magni, depressi, subtus fere acuminati.

Piothorax lalifudine Lasali non longior ^ conicus ^ ante apicem

leviter coitstricltis, basi bisinuatus, tobo medio brevi, late rolundato;

proslernum ante coxas tumidum, medio longitudinaliter Impressum

et /u/osHMJ, inier coxas lineare, pone coxas breviter rutundatum.

Scutellum qundratum.

Elijtra basi prothorace non laliora, inde ab humeris leviler pro-

minentibtis aiig^islata.

Pedes mediocres ; femora parutn clavata, mutica: tibiue reclae,

apice extus ciliutae, unco centrali gracili humatae; tarsi subtus

spongiosi, arliculis 3° täte bitobo, 4'° retitjuis unilis aetjfuali, ungui-

culis liberis.

Abdomen segmenlo l"" inter coxas lale rolundalo, postice a 2''°

sutura recta separato, hoc secjuentibus duobus unilis paullo breviore,

his tribus intermediis angido poslico resupinatis. Pygidiuni verti-

cale, trunsversum, apice rotundatum.

Mesosternum valde declive, melasterno fere coalitum; epimeris

adscendent ibus.

Melaslernum abdomine dimidio multo brevius; epislernis latis,

intus sat sinualis.

Der Rüssel ist dick, bis zu den im letzleii Dritlheil einge-

fügten Fühlern seitiicb stark zusammengedrückt und längs der Seileu

eingedrückt, vor den Fühlern nur wenig niederj;edrückt, fast rund.

Die Vordei'brust ist vor deu Hüften etwas aufgetrieben und der

Länge nach schmal eingedrückt, zwischen ihnen schmal leistenför-

mig und hinten kurz gerundet, so dafs die zwischen den Millcl-

hüflen steil abfallende Millelbrusl ganz sichtbar bleibt, die Nath

zwischen Mittel- und Hinterbrust sehr fein, die Hinterbrust ver-

bällnifsniäfsig kurz, von den Seiten durcli eine nach aufsen gebo-

gene Naht getrennt. Die ganze Unterseile mit sehr kurzen, abste-

henden Härchen besetzt: die Hornhaken an der Spitze der Schienen

laug und dünn, die der vordersten etwas länger als die übrigen.
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AnopsHus Bonvouloirii: etotignlo- oblongtis, aler, nilidus,

sufira glaber ; roslro crebre punctulalo^ laleribus punclato ; protho-

race subl'iliss'ime remote pnncltitalo; eUjlris obsolet issiine slrialo-pnn-

clalis, ante apicem profunde trausverse impressis. — LoDg. 7 — 1\
Millini.

Mas: Abdomine basi impresso, pygidio aequaliler convexo.

Fem.: - - piano - transverse obluse curinato.

Die Flügeldecken sind 2^ Mal so lang als das Halsscliild, die

SchuUerecken ein Wenig nach vorn vorspringend, so dafs sie iii-

snmmon an der Basis leicht -Shuchtig erscheinen, von den stunipf

vorragenden Schullern an aiiniähiig nach hinten verengt, ohcii v\'C-

nig gewölht, der Spitzenhöcker eine grofse stumpfe Beule hildend,

hinler demselben quer eingedrückt und dicht vor der Spitze mit

2 kleineren, durch die 2tc Punkireihe getrennten Beulen. Die Be-

haarung der Unterseite auf der Vorderhrust etwas dichter, länger

und gelblicher, sonst sparsamer und weifslicher. Der Hinterleib

auf der Mitte der ersten beiden Segmente beim (^ eingedrückt,

beim $ eben, die Äflerklappe nicht sehr dicht punktirt und ab-

stehend kurz behaart, beim cT gleichmäfsig gewölbt, beim $ mit

einem stumpfen, die Seiten nicht ganz erreichenden Querkiel und

unterhalb desselben quer eingedrückt.

Ich erlaube mir, diese Art Herrn Vicomte Henri de Bonvouloir

zu widmen.

Madarus cor nix: subelUpticus, nitidus, glaber, aier; roslro

lougiludine prothoracis , usque ante medium patdlo crassiore , cur-

vato, punclulato; anlennis piceis; ante medium rostri insertis; pro-

ihorace latiludine basali parum longiore, laleribus ultra medium
paullo, dein citius angustalo el leviter constricto, sparse subtililer

punclato; coleopteris prothoracis basi non lutioribus, humeris obluse

prominulis, pone humeros oblifjue impressis, inlus obsolete siriato-

punclatis, extus punclato-slrialis, interstitiis sparse punchilalis; fe-

moribus mulicis. — Long. 1\ Millim.

Neben M. corvinus Fab. zu stellen, von dem er sich durch

kürzeren Rüssel, an der Basis schn»älere Flügeldecken und die deut-

lich punktirten Zwischenräume derselben unterscheidet. Der Rüs-

sel vor den Fühlern sehr fein, hinter denselben oben, wie der Kopf,

fein zerstreut, an den Seiten stärker punktirt, die Querlinie zwi-

schen den Augen fast verloschen. Das Halsschild an der Basis

neben den Hinterecken nicht gerandet, überall gleichmäfsig zerstreut

punktirt, am Seitenrande mit feinen, einige Punkte verbindenden
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Länj^srifsclicn. Die Flügeldecken über die slumpf vorragenden

i^ohuUcrn am breitesten , an der Basis nicht breiter als das Fials-

schild und nicht erhaben gcrandel, hinter den Schuller- und Spitzen-

höckern leicht eingedrückt, der vorletzte Zwischenraum vor der

Spitze beulig aufgetrieben, alle Zwischenräume zerstreut punklulirt.

Die Epistcrnen und Epimeren der Rlitlelbrust ziemlich dicht, der

Quere nach bogig nadeirissig, die Hinterbrust fein zerstreut, deren

Seitenstücke dichter und stärker, der Hinterleib sehr fein und zer-

streut, nur das Analsegnient etwas dichter punktirt.

Dludartis larsalls: elougalo-obovaius, nitidus^ glaber, atcr;

roslro long'iore, nsqiie ad meditim crasttiore; prothorace a basi upi-

cem twrsns rolundaloungustato, anlice tubulato, basi ulriiufue mar-

ginato, purum convexo, sparse puiiclntato; elylris Iratisverse im.

pressis, puncluto-slriatis, striis poslice latiorihus et proftmdioribus,

interstHiis obsolete serialo-piinctuhilis, 2"'" longe ante medium puncto

albo-squamoso., femoribus nniticis, tibiis anticis intus nigra ciliatis,

iarsis anticis cT vulde dilatatis. supra longissime nigro pilosis, ar-

iicidis 2''° et 3" subliis flnvo spongiosis-, lobe prosternali postice si-

tiuato. — Long. 6—7 Millim.

Der Rüssel länger als Kopf und Halssschild, gebogen, bis zur

Mitte dicker und seitlich zusammengedrückt, in der Mitte beim 2
plötzlicher verengt als beim cf, längs der Spitze stark, oben äufserst

fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild an der Basis am brei-

testen, die äufscre Basalhälfte jederseits gerandet, von den Uinter-

eckcn an bis vor die Mitte wenig, dann schnell im Bogen verengt,

vorn ringsherum eingeschnürt, oben leicht gewölbt, fein zerstreut

punktirt. Die Flügeldecken von der Basis an nach hinten verengt,

oben verdacht, hinter der wenig erhabenen Schulterbeule und auf

der hinleren Scheibe leicht quer eingedrückt, punktirt gestreift,

die Streifen nach hinten tiefer und breiter eingeschnitten, die Zwi-

schenräume mit einer äufserst feinen Punktreihe, der zweite mit ei-

nem zwischen Basis und Mitte siehenden, punktförmigen Fleck aus

weifsen Schup[)enhärchen. Die Beine lang, besonders die vorder-

sten des cT, die Schenkel ungezähnt, die Vorderschienen des (^ auf

der inneren Endhälfte mit langen schwarzen Wimperu besetzt, die

Vordertarsen des cT länger und breiler als des 2, oben mit sehr

langen, seitwärls gerichteten, schwarzen Haaren besetzt, auf der

Unterseite des Isten Gliedes dunkel, des 2ten und 3ten gelblich

ülzhaarig. Der die Mittelbrust bedeckende Lappen der Vorderbrusl

hinten von einer Ecke zur anderen ausgebuchtet.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Küferfauna von Bogota. 221

Madarus velalipes: elongalo-obovalus, nilidns, glaber, a/er:

roslrn longiore , dlmidia basali crassiore; prolltorace tillia medium

parallele, antire snbilo angnslafo., lubtilalo, basi ulrintpie miirginato,

subtilissime parce punclalo, sublus antice utrinque punctulo aut siih-

granxdalo : ehjlris piinctalo-slriatis, slriis apicem versus profundio-

ribns et laiioribus, inlernis anlice obsoletis, inlerslitiis obsolelissime

serialo-punclulal is, 2'" basi liuen brevi e sqnamulis piHyormibus^ al-

bidis: femnribus denliculo ininulo., tibiis anlicis infus denlictdalis,

inrsis anlicis supra longissime Jlavo pilosis ^ sublus flavo spongio-

sis; lobo proslernaU poslice Iruncalo. — Long. 5—6 Millim.

Der Rüssel wie beim Vorigen, nur ist der Geschlechtsunter-

schied an demselben noch deutlicher ausgesprochen, der Theil vor

den Fühlern beim 2 relativ noch dünner. Das Halsschild bei

grofsen Exemplaren an der Basis etwas eingezogen, so dafs es an

den Seilen gerundet erscheint, boi kleineren bis weit vor die IMille

parallel, dann leicht gerundet und nahe dem Vorderrand plötzlich

verengt und tubulirt, an gröfseren Exemplaren ist die Ecke der

plötzlichen Verengerung scharf, und deren Seiten, von oben gesehen,

mit kleinen Körnchen besetzt. Die Flügeldecken wie beim Vorigen,

an gröfseren Exemplaren schmäler als das Halsschild, an der Basis

jederseils erhaben gerandel, die inneren beiden Streifen auf der

vorderen Hälfte in Punktreihen aufgelöst, in der Mitte des 2ten

Zwischenraumes an der Basis eine kurze, feine Linie, aus wenigen

weifslichen, haarförmigen Schuppen gebildet. Die Vorderbeine re-

lativ länger, als bei anderen Arten, beim cT länger als beim 9, die

Vorder- und Mittelschenkel mit einem sehr kleinen Zähnchen, die

Vorderschienen beim (^ parallel, beim $ in der Mille etwas ver-

breitert, bei beiden (jeschlechlern an der Innenkante gezähneil, die

Tarsen oben mit sehr langen, seitwärts gerichteten, gelben Haaren

besetzt, unten gelb lilzhaarig. Der Fortsatz der Vorderbrust hin-

ten gerade abgestutzt.

Sphenophorus laliscapus: elongalus, anguslus, niger:, ro-

stro prope basin subreclatigulale curvato, antennarum scapo valde

dilalalo; prolhorace laele mtbro . macula basali nlrinqrie , acute Iri-

angulari^ nigra; elylris piinclalo-slriatis, aurajitiacis, punclis stria-

rum obscurioribus, basi macula communi triangtdari , media puncto

intramurginali apiceque lale nigris. — Long. 10 Millim.

Durch die lange schmale Gestall, und den unmittelbar vor der

Verdickung der Basis fast rechtwinklig nach unten geknickten Rüs-

sel am nächsten mit sanguineus Schh. verwandt. Der Rüssel ist
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vorn glatt, nacb hinten einzeln punktirt und auf der Verdickung

von einer Längsrinne durchzogen; der Fühlerschaft ist, abwcicliend

von .illen bekannten Arten, seiner ganzen Länge nach vorn laniellen-

arlig verbreitert. Das Halsschild um \ länger als an der Basis

breit, von den zugespitzten Hintcrecken bis zur Mitte kaum be-

nierkbar geschweift, dann nach vorn gerundet verengt, vorn halb

so breit als hinten, an der Basis 2buchlig; hellroth, längs des Vor-

derrandes etwas dunkler, auf der Basis 2 vor dem Scliildchen

zusammenhängende, mit der Grundlinie bis zu den Hinterecken, mit

der Spitze bis zu ^ der ganzen Halsschildlänge auf die hintere

Scheibe hinaufreichende, dreieckige Flecke schwarz; oben leicht

gewölbt, malt, nicht punktirt, hinten niedergedrückt, zwischen den

Spitzen der schwarzen Zeichnung im Bogen eingedrückt. Die Flü-

geldecken röthlich gelb, ein bis über die Schulterhöcker reichender,

auf der Naht nach hinten vorgezogener, gemeinschaftlicher Fleck,

eine kleine Makel auf dem 7ten Zwischenraum in der Mitte und

die Spitze breit schwarz, die Punkte der Streifen breit dunkel um-

flossen. Die Unterseite in der Mitte glänzend, an den Seiten matt,

die Vorderbrust ') hinten nicht vorgezogen, die Mittelbrust mäfsig

schief, vorn etwas aufgetrieben, mit einem schmalen, hinten in

') Bezüglich des Brustbaucs kommen in der Galtung Sphenophorus

grofse Verschiedenheiten vor: bei sanguineiis Schönh. und haematideus

(Dej.) ist sie gestaltet, wie oben bei latiscapus beschrieben, bei lopun-

clatus 111., pulchellus Schb. und variahilis Scbh. ist sie zwischen den

MiUelhüften zwar auch sehr schmal, aber nach vorn hin tiefer, bei hemi-

pterus L., dispar Scbh., rimoratus Schh., sericeus Schh., carhonarius

Schh. ist die Vorderbrust nach hinten vorgezogen nnd in der Mitte ge-

wöhnlich tief eingeschlitzt, die Mittelbrust völlig horizontal und in glei-

cher Ebene mit der Vorder- und Hinterbrust, zwischen den Mittelhüften

breit gestutzt, nur in der Mitte für die Aufnahme der Spitze der Hinter-

hrust leicht ausgerandet, bei sericrtJts W^ i e d. liegt die Mittelbrust viel tie-

fer und ist sehr kurz, so dafs die Hinterbrust weit zwischen die Mittel-

hüflen hineinragt, bei den typischen Arten der Gattung: piceus Pall., ab-

breviatns Fab., den übrigen europäischen und den uordamerikanischen

pertinax Ol., niibilus Say, larvalis Germ, ist die Mittelbrust leicht ge-

neigt, vorn von einem Zipfel der Vorderbrust mehr oder weniger bedeckt,

zwischen den Mittelhüften mäfsig breit, auch bei Spinolae Schh.^ Fahraei

Schh., striatoforatiis Schli. und deren Verwandten ist die Brust ähn-

lich der der typischen Arten. Es erscheint daher im Interesse einer spä-

teren Monographie nothwendig, bei den neu aufzustellenden Arten auch

die Form der Brust zu beschreiben.
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2 Knötchen cfidigenden Fortsatz zwischen die Mittelhüflcn hinein-

ragend. Der Iste Baucliring in der Mitte mit einem kleinen läng-

lichen Tuberkel. Alle Schenkel und Schienen am Innenrande der

ganzen Länge nach kurz bewimpert, das 3le Tarsei)i:,licd viel brei-

ter als die vorhergehenden, oben fast bis zur Basis tief ausgehöhlt.

Sphenophortis Nawradli: subelliplicus, niger., caesioprui-

nosus: prolhorace laliluJine basali mullo longiore, ad basin for-

tius, disco remote subliUter punctalo, disco postico magis mhiusve

impresso, macida discoidaii majore et utrincfue alia minore ulris;

elytris macula humerali minore, intermedia transversa maxima et

fascia ante apicem obliqua, intus saepe angustiore, alris. — Long.

16-18 Millim.

Sehr nahe mit stigmalicus Schh. verwandt, aber durch be-

deutendere Gröfse und andere Zeichnung von demselben verschie-

den. Schwarz, mit Ausnahme der Mitlc der Unterseite überall

blaugrau bereift. Die verdickte Stelle au der Basis des stark ge-

krümmten Rüssels mit genabelten Punkten bestreut und einer schma-

len, tief eingeschnittenen Längsfurche. Das Halsschild von der

schwach zweibuchligen Basis an bis zur Mitte parallel, dann leicht

gerundet verengt, hinter dem Vorderrande seitlich breit eingeschnürt,

um ein Drittel länger als breit, oben kaum gewölbt, auf der hin-

teren Scheibe mehr oder weniger quer eingedrückt, läni;s des Ilin-

terrandes gröber und dichter, sonst fein zerstreut punklirt; auf der

Mitte ein gröfserer ovaler Längsfleck, und jederseits schräg nach

innen vor den Hinterecken ein kleinerer, länglicher Fleck sammt-

schwarz. Die Flügeldecken etwas über l^^mal so lang als breit,

von den stunipfeckig vorragenden Schultern an nach hinten ver-

engt, oben gleichmäfsig und wenig gewölbt, fein gestreift, die Streik

fen an solchen Exemplaren, deren schwarze Flecke gröfser sind als

gewöhnlich, deutlich entfernt punktirt, die Zwischenräume mit ei^

ner Reihe feiner Punkte; ein Fleck auf der Schulter, eine grofse

quere Makel auf der Mitte (manchmal etwas heller gerandet) und

eine schräge Querbinde vor der Spitze, die den Seitenrand und die

Naht nicht ganz erreicht und nach innen gewöhnlich sclimäler wird

(manchmal aber auch nur einen schmalen Rand der Grundfarbe an

der S}»itze übrig läfsl), sammtschwarz. Die Vorderbrust hinten

nicht vorgezogen, die Miltelbrust schief nach vorn geneigt, zwischen

den Hüften mäfsig breit, hinten ansgerandet. Das Pygidium stark

punklirl, nach der Spitze hin dicht mit langen, dunkeln Borsten

besetzt. Die Unterseite fein zerstreut, das Analsegmenl äufserst
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grob punktirf. Die Schenkel länger und weitläufiger, die Schienen

kurz und dicht gewimpert, das drille Fufsglied wie beim vorigen.

McincMii werlhen Freunde, Hrn. Banquier Nawrad, dem ich ein

Pärchen dieser schönen Art verdanke, zu Ehren benannt.

Cossonus i^itlaliis: elongalus, deplanalus^ glaber, nigro-pi-

ceits; ruslro aplce (/uadrangiiluritcr diluinto, dense piinclalo, media

anlice ureu parva laevi; proihorace latilndine longiore, lalerihus ro-

lundalo, anlice conrclalo^ sal profunde, dorso minus crebre, in fo-

vea basali carinala et tateribus densius punclato ; elylris profunde

punctulo sulcntis, interstitiis anguslis^ taevibus, viita prope suturam

lala, auranliaca. — Long. 4^— 5 Miliim.

In die Gruppe des fossalus Schh. gehörend. Der Rüssel so

lang als der Kopf, an der Spitze ziemlich viereckig erweitert, die

erweiterte Stelle breiler als lang, oben dicht punktirt, nur an der

Stelle, wo die Verbreiterung anfängt, ein kleiner, glatter Fleck;

die Stirn etwas zerstreuter grob punktirt, mit einem kleinen Grüb-

chen, der Scheitel glatt. Das Halsschild vor der Basis am breite-

sten, und hier etwas schmäler als lang, nach den Hintcrcckcn zu

etwas geschwungen, nach vorn bis nahe zum V^orderrande sehr we-

nig verengt, oben flach, stark und tief, doch nicht gedrängt punk-

tirt, in der Mitte der Basis eingedrückt, in dem Eindruck zu beiden

Seiten eines glatten, glänzenden, bis fast zur Mitte reichenden Kie-

les dichter, an den Seilen etwas feiner und gedrängter puiiktirt.

Die Flügeldecken 2^ mal so lang und wenig breiler als das Hals-

schild, von den fast rechtwinkligen Schulterecken an parallel, an

der Spitze zusammen abgerundet, tief und grob punktirt gefurcht,

die erhabenen, glatten Zwischenräume schmäler als die Furchen;

eine breite, den Kaum zwischen der Isten und Gten Punktreihe

einnehmende Längsbinde, und gewöhnlich auch der äufserste Sei-

lenrand von der Mitte an löthlich gelb. Fühler und Beine pech-

röthlich bis pechbraun.
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